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Roſaroter Optimis
ELeichte Jndispoſition Streſemanns
rrerreeerrwo verſchiebung der Vormittagsſitzung

re Locarno, 6. Oktober.Pa Die für heute vormittag 10.30 Uhr angeſetzte Sitzung derul Lerſten
nun v nferenz iſt verſchoben worden. Von zuſtändiger Stelle wird

zu folgende Mitteilung ausgegeben:
Die Verſchiebung der heutigen Sitzung von Vormittag auf

achmittag iſt wegen einer leichten Jndispoſition des
iniſters Dr. Streſemann erfolgt, die auf die Auswirkung
z Klimawechſels zurückzuführen ſein dürfte und voraus-
htlich morgen behoben ſein wird.

Im Laufe des geſtrigen Abends berichteten die Juriſten
ren Delegationen über den Verlauf und den ſachlichen Jnhalt
r Beratungen.

Streſemanns Krankheit29

Zle23 Berlin, 6. Oktober.e (Von unſerer Berliner Schriftleitun g.)
ur Der Tatſache, daß der Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
oſos. o et geſtern nachmittag in Locarno das Bett hüten mußte, mißt
3 jan in Berlin große Bedeutung bei, wenn man auch
o 39.25 die Art der Unpäßlichkeit noch keine näheren Nachrichten
5 97 t Wenn man von hier aus noch gar nicht abſieht, wie lange
o 75 r Außenminiſter in ſeiner Tätigkeit gehemmt ſein wird, ſo iſt

e feſtzuſtellen, daß man bei dem ſchon längſt nicht allzu
e äge Geſundheitszuſtand des Reichsaußenmini-

o 26 205 Ners die Befürchtung hegt, daß ſeine Krankheit längere Zeit an
67.2 Raeuern würde, und daß dadurch die Konferenz von Locarno ein

20 20 Manz anderes Geſicht erhält. Es iſt nicht zu bezweifeln,
e J aß die geſamten Paktverhandlungen ganz auf die Politik Dr.
z vo ireſemanns zugeſchnitten worden ſind. Dr. Streſemann iſt
9 z nur derjenige, der den Gedanken eines Sicherheitspaktes
z 337 Den erſten Male in die Debatte warf, er iſt auch der spirituso 0.5 4 etor der geſamten ſpäteren Entwicklung des Paktgedankens ge
z 2 Preſen. Wenn ihm auch hierbei die Führung aus den Händen ge
9 727 hüten iſt, wir ſelbſt haben ja oft genug geklagt, daß bei der inter

a4o0 v Mationalen Debatte der deutſche Standpunkt überſehen wurde, er
a r var doch derjenige, der allein den Stand der ganzen Unterhand-
445 u Mengen überblicken konnte, weil er ſich mit ſeiner ganzen Politik
63.5525 er Durchführung dieſes Planes geweiht hatte. Der Ausfall
42.25 u eſes Mannes würde unbedingt eine völlige Umgeſtal-

ung der deutſchen Delegation in Locarno zur Folge
haben müſſen. Solche vorausſchauenden Sorgen ſcheinen in ihrer
Berechtigung dadurch beſtätigt zu werden, daß die heutigen Vor-
mittagsſitzungen in Locarno zunächſt einmal auf heute nachmittag
ertagt worden ſind.

Phantaſtiſche Gerüchte
Berlin, 6. Oktober.

Unſer Sonderberichterſtatter drahtet aus Locarno: Die Er
Dr. Streſemanns hatte geſtern abend in den ſpäten

Abendſtunden zu den tollſten Gerüchten Anlaß gegeben,
beſonders in polniſchen und tſchechiſchen Kreiſen war die Nach
richt verbreitet, daß an Dr. Streſemann ein Vergiftungs-
verſuch verübt worden ſei. Die amtliche Bekannt-
gabe über den Geſundheitszuſtand Dr. Streſemanns, die ſpät
abends um 11.80 Uhr verbreitet wurde, ſchaffte dann die ge
wünſchte Klarheit und trug zur Beruhigung der Gemüter bei.

Wetterleuchten
Locarno, 5. Oktober.

Von unſerem LocarnoSonderberichterſtatter.)
Venn man das Fazit dieſes hiſtoriſchen 5. Oktobers kurz

zuſammenfaſſen will, muß man zunächſt über den allgemeinen
Optimismus berichten, der bei allen Delegationen herrſcht
und eigentlich etwas unheimlich wirkt. Noch iſt es ſo,
als ſeien die Staatsmänner Europas hier nicht zuſammen-
gekommen, um bitterernſte Fragen zu kämpfen, die in die Tiefe
des Schickſals ihrer Völker eingreifen, vielmehr als ſei dieſer

f um den Frieden nur eine heitere Angelegenheit, die ſich
dazu angenehm mit der Auskoſtung landſchaftlicher Reize

derbinden laſſe. So meinte Chamberlain heute lächelnd, wenn
das ſchöne Wetter anhalte, tue man vielleicht am beſten, alles

zinfach den Juriſten zu überlaſſen. Jn allen
gern iſt man von der erſten Berührung außerordentlich be

gückt. Die Deutſchen ſind mit dem Anfang zufrieden. Briand
it von der Art, wie ſie ſich eingeführt haben, entzückt, und
namentlich die Tatſache hat einen Eindruck gemacht, daß der
e nicht nur mehr als ſtummer Aufpaſſer mitgekommen

ondern ſelbſt ſich auf geſchickte und auch namentlich den
Engländern ſhmpathiſche Weiſe von vornherein in die Verhand
lungen eingeſchaltet Alles iſt gut gelaunt.

Aber vielleicht enthält ſelbſt die Bemerkung Chamberlains
ſchon eine leiſe Ankündigung der Wolken, die bei der Härte derzur Verhandlu ſehenten Realitäten einfach un gusbleib
lich ſind und ſich, ohne daß man ſie an dieſem Tage des Prä-
udiums ſehen will, fern am Horizont angeichnen, wie

b ne dunklen Punkte, die vor einem Gewitter dann plötzlich mit
raſender Geſchwindigkeit den gangen Himmel überziehen. Vor-

I h bat man ſich damit e e
erſten Sitzung, die Schwierigkeiten auf ähnliche Weiſe zu ver

wie man im parlamentari Leben peinliche Dinge
einmal in Ausſchüſſen auf legt. Man hat gewiſſer

maßen die erſte Leſung des Paktes vorgenommen, iſt aber
natürlich auf Schwierigkeiten geſtoßen, die zum Teil, weil ſie
nur formaliſtiſcher Art ſind, ſofort beſeitigt werden konnten.
Aber außer ſolchen Zwirnsfäden gibt es doch noch ernſtere
Dinge, Vorſchläge von verſchiedenen Seiten, für die zunächſt
einmal ein Kompromiß gefunden werden muß, und
ſchließlich als dritte Art noch die hochpolitiſchen Streitpunkte, die
in den Forderungen liegen, die beide Seiten mit dem Pakt vecr-
binden. Dieſe letztere Sorte iſt gefährlich. Deshalb wandte
man zunächſt die Methode des Zahnarztes an, der, ehe er an
den Nerv herangeht, erſt einmal vorſichtig das Loch aus-
bohrt. Man überwies die zweite Gruppe der Schwierigkeiten
an die Juriſtenkonferenz, die ſich heute nachmittag den Kopf an
ihnen zerbrechen mußte. Aber ſelbſt dabei ſcheinen die Dinge
ſchon erheblich ſchwieriger zu laufen, denn ſonſt würden die
Experten kaum vier Stunden ununterbrochen zuſammen
geſeſſen haben, um mit einer allſeitigen Erſchöpfung ſchließlich
erſt kurz nach 7 Uhr auseinandergegangen zu ſein.

Nun aber erſt die eigentliche Politik. Die deutſche
Delegation hat gleich zu Beginn die Trennung der öſtlichen
Probleme vom Sicherheitspakt gefordert, damit ſchließlich
nicht das Gegenteil von dem aus den Verhandlungen heraus-
komme, was, ohne ein Geheimnis zu ſein, von vornherein und
unverändert das deutſche Ziel iſt. Herr Briand meinte, das
ſei der erſte neuraſtheniſche Schlag, der ihn treffe, und als
Herr Streſemann nun noch die Kühnheit beſaß, eine geſonderte
Behandlung des Völkerbundsproblems zu verlangen, verwan-
delte ſich die Krankheit des franzöſiſchen Außenminiſters, wie er
ſagte, in ſtarken Rheumatismus. Aber dieſe Schmer-
zen waren ſchließlich Ausflüſſe einer gewiſſermaßen noch
flitterwochenhaften Laune, die freilich, wie jeder Witz, immerhin
einen wahren und ernſten Kern enthielte. Wer tiefer in die
Dinge hineinſieht, wird denn auch kaum überraſcht ſein, wenn
das politiſche Wetter früher um ſchlagen ſollte, als
der äußere Schein im Augenblick noch glauben machen möchte.

Wie ſich Frankreich das
Konferenzergebnis denkt

Paris, 5. Oktober.
Der Havas- Vertreter in Locarno gibt anläßlich der Eröff-

nung der Konferenz eine Entſtehungsgeſchichte der
Garantie-Vertragsver handlungen und glaubt
weiter den franzöſiſchen Standpunkt ausführlichwiedergeben zu können. Jn dem Bericht heißt es:

Die alliierten und die deutſchen Delegierten haben bereits
geſtern ihr volles Einvernehmen über die meiſten Punkte des von
den Londoner Sachverſtändigen verfaßten Garantie-Vertrags-
entwurfes feſtſtellen können. (7) Wenn einige Paragraphen den
juriſtiſchen Sachverſtändigen zur Behandlung überwieſen wur
den, ſo geſchah es lediglich zu dem Zwecke geringfügiger redaktio-
neller Aenderungen, über die die Plenarkonferenz ſich wahrſchein-

Se

lichen politiſchen Bedeutung bereits heute zu einem längeren
Meinungstauſch zwiſchen den alliierten und deutſchen Delegierten
Anlaß geben werden. Es ſind dies die Aufnahme Deut ſch-
lands in den Völkerbund und die Garantierung der
Schiedsgerichtsverträge Deutſchlands mit den Oſtſtaaten durch
Frankreich. Nach Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung bildet
die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund die einzige
Grundlage für eine gegenſeitige Garantie und einen allgemeinen
europäiſchen Vertrag. Deutſchland wird übrigens, ſobald es ein
mal in den Völkerbund aufgenommen iſt, das Recht haben, die
Anſprüche geltend zu machen, ſoweit ſie im Rahmen des Völker
bundes möglich ſind. Was die Schiedsgerichtsverträge im Oſten
anlangt, ſo weiſt man auf franzöſiſcher Seite darauf hin, daß
Deutſchland nichts gegen die Garantierung dieſer Ver-
träge durch Frankreich einwenden kann. (1) Die fran-h Garantie entſpricht zudem einem Gedanken, der gemäß

m Geiſte des Paktes von der Völkerbundsverſammlung im
Jahre 1924 bekündet wurde. Jn dieſem wie auch in allen ande-
ren Punkten entſprechen die Paragraphen des Garantie-Vertrags-
entwurfes genau den beſtehenden Verträgen, die nicht revidiert,
ſondern lediglich ergänzt werden dürfen. Die rn Regie-
rung erachtet in der Tat, daß weder den beſtehenden Friedens-
verträgen noch den Rechten, die die Alliierten ſowohl wie Deutſch-
land kraft der Verträge zuſtehen, Abbruch geſchehen dürfe. So
kann insbeſondere das Beſatzungsregime des linken Rheinufers
durch die gegenwärtigen Verhandlungen in keiner Weiſe berührt
werden. Deutſchland iſt bei Beginn der Verhandlungen in
loyaler Weiſe von den Grundſätzen verſtändigt worden, die für
die Alliierten maßgebend ſind und an die ſich dieſe bei den Be
ſprechungen in Locarno halten werden. Wenn die deutſchen Ver-
treter durch unannehmbare Forderungen den Abſchluß des ge-
planten Projektes unmöglich machen ſollten, ſo würde Deutſch
land angeſichts der Welt die volle Verantwortung dafür zufallen.

Tſchitſcherins Empfang
bei Hindenburg

Berlin, 6. Oktober.
(Eigener Drabtbericht.)

Reichspräſident von Hindenburg trifft heute nach-
mittag von ſeinem Landaufenthalt wieder in Berlin ein
und wird noch heute den ſowjetruſſiſchen Kommiſſar für Aus-
wärtige Angelegenheiten, Tſchitſcherin, zu einem Höf-
lichkeitsbeſuch empfangen.

mus in Locarno

carno entſandt hätte.

Der alles verſprechende
Auftakt

Nun hat ſich alſo in Locarno die Elite der Diplomatie
Europas, begleitet von einem Heer von Journaliſten aus
aller Herren Länder, verſammelt. Schon jetzt ſind ſämtliche
Drähte, die das kleine ſchweizeriſche Städtchen mit der
Welt verbinden, Tag und Nacht beſetzt und wie gewöhnlich
ertönt an allen Ecken und Enden der Welt das mehr oder
minder intereſſante Echo. Selbſtverſtändlich kann es dabei
nicht ausbleiben, daß jedes Land, jedes Volk und ſchließlich
jede einzelne Partei noch einmal ihre Wünſche und Hoff
nungen ausſpricht und ſie an irgendwelchen in Locarno ge
fallenen Aeußerungen auf ihre Erfüllbarkeit prüft. Wir
müſſen uns daher wiederum darauf einſtellen, das über
reiche Stimmungsmaterial vorſichtig zu prüfen und zu
ſichten.

Die Senſation des erſten Tages von Locarno ſcheint
Tſchitſcherins Beſuch in Berlin geweſen zu ſein. Man
ſprach geradezu von einer Handgranate, die der ruſſiſche
Außenkommiſſar gegen Locarno und die Paktkonferenz ge
ſchleudert habe. Nun, Herr Streſemann hat. ſich der
Situation gewachſen gezeigt, indem er in einem Jnterview
mit deutſchen Preſſevertretern ſogar von gewiſſen „Takt-
loſigkeiten“ ſprach, die ſich der Ruſſe in den letzten Tagen
in Berlin geleiſtet habe. Herr Chamberlain, an deſſen
Adreſſe dieſe Bemerkung wohl doch gerichtet war, weil die
Sorgen um Tſchitſcherin vor allen Dingen auf engliſcher
Seite zu finden waren, hat über dieſe deutſche übrigens
völlig belangloſe Höflichkeit lächelnd damit quittiert, daß
er von der unumgänglichen Notwendigkeit einer endlichen
Bereinigung der deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen
ſprach. Herr Tſchitſcherin wird nicht ſo empfindlich ſein,
daß er ſolche formalen Worte gegenüber der Tatſache der
Unterzeichnung des Handelsvertrages überſchätzt.

Natürlich hat ſich, von franzöſiſcher Seite betrachtet,
noch manches ereignet, was auf die Kriegsſchuldfrage Bezug
hat; und ſo hat auch Paris nicht über Mangel an Bedenken
zu klagen. Der Reichskanzler ſoll allzu ſtark die deutſche
Forderung nach völliger Gleichberechtigung betont haben.
All das iſt aber letzten Endes nur eine Frage der Stim-
mungen und Verſtimmungen, und wir können vorläufig
nur eine einzige Aeußerung von wirklicher politiſcher Be
deutung feſtſtellen, und das ſind die Worte Chamberlains,
die davon ſprechen, daß Locarno „eigentlich nicht als Kon
ferenz bezeichnet werden könne.“

Dieſe Aeußerung ſoll ganz offenſichtlich in Deutſchland
beruhigen. Dieſe Art der engliſchen Taktik kennen wir ja
bereits. Den Briten iſt tatſächlich am Abſchluß des Paktes
ſehr viel gelegen, weil ſie aus der langſam unbequem
werdenden einſeitigen Allianz mit Frankreich herauswollen.
Alſo zeigt man ſich in London abſichtlich zurückhaltend, um
ſich keine Blöße zu geben. Mit dem engliſchen Troſt, die
Konferenz von Locarno werde keine überſtürzten Reſultate
bringen, iſt es alſo nicht weit her. Da kann man es nur
als ein beruhigendes Symptom bezeichnen, daß Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann denſelben Gedanken äußerte,
indem er von wahrſcheinlich drei Paktkonferenzen ſprach.
Dieſe engliſche und die deutſche Aeußerung ſtimmen völlig
überein mit den oft geäußerten Anſchauungen der Reichs
regierung, die auch darauf hinauslaufen, daß die nächſten
Ergebniſſe der Konferenzbeſprechungen erſt noch einmal
überprüft werden müſſen, bevor ſie bindende Kraft erlan-
gen. Wir ſtellen alſo mit Genugtuung feſt, daß ſich Herr
Streſemann in Locarno zum erſtenmal als an die ihm mit-
gegebenen Richtlinien gebunden erklärt hat und daß ihm
hierbei eine Unterſtützung von engliſcher Seite kam.

Wir können alſo mit aller Ruhe die Entwicklung der
Konferenz abwarten, bis unſere Unterhändler mit dem
durch ſie vereinbarten Angebot der Entente zurückkommen.
Bei dieſer Betrachtung der Dinge iſt es unverſtändlich, daß
plötzlich in Deutſchland eine übergroße Nervoſität eingeſetzt
hat. Spricht man doch ſchon davon, daß die deutſchnationale
Partei in banger Vorſicht einen Berichterſtatter nach Lo

Die deutſchnationale Partei hat dies
garnicht nötig, weil ſie ſich mit den durch die Regierung
ausgearbeiteten Richtlinien für die deutſche Delegation ein
verſtanden erklärt hat, und weil ihre Arbeit demnach
beginnt, wenn ſich herausſtellen ſollte, daß die denukſche
Delegation von dieſen Richtlinien abzuweichen droht.



Jnflation?
Karlsruhe, 5. Oktober.

Anläßlich ſeines Beſuches bei der badiſchen Regierung
ſprach heute nachmittag Reichsbankpräſident Dr. Schacht vor
geladenen Gäſten über wirtſchaftliche Fragen. Nach
dem der badiſche Sdaatspräſident Dr. Hellpach den Reichsbank
präſidenten begrüßt hatte, führte Dr. Schacht u. a. folgendes
aus

„Das hier und da auftauchende Gerücht einer neuen
Jnflation zeugt von mangelnder Kenntnis der Währungs-
geſetze. Es handelt ſich lediglich um eine Teuerung. Jch
hänge und dränge nach einer internationalen Währung, die den
Austauſch ermöglicht. Die Währung iſt durch die Vank- und
Münzgeſetze geregelt. Die Deckung muß unbedingt aufrecht er
halten werden. Seit der Stabiliſierung iſt die Mark abſo
lut feſt geblieben. Es iſt nun die Frage, ob die Wirt
ſchaft ſo viele Deviſen beſchaffen kann, daß der zur Wirtſchaft
nötige Kredit herauskommt. Bisher beſtand die Vorſtellung,
daß man Geld künſtlich ſchaffen könne. Die Jnflation hat ge
zeigt, daß Deutſchland vollſtändig ausgepumpt war. Die un-
glaubliche Arbeit und Erfindungskraft des deutſchen Volkes hat
am Wiederaufbau gearbeitet. Die Rentenmarkt hat uns ein
Mittel in die Hand gegeben, das auf die Pſychologie des Volkes
eingeſtellt war und eine Atempauſe geſchaffen hat. Kredit iſt
nur langſam und vorſichtig zu gewinnen. Von einer Ueber
fremdung der deutſchen Wirtſchaft kann nicht die Rede ſein.
Die geſamten Auslandsſchulden betragen 3 bis 338 Milliarden.
Das iſt eine Lapalie gegenüber dem, was Deutſchland ſchon
aufgebracht hat. Die Spar und Erwerbskräfte ſtellen größere
Kapitalquellen dar als jeder Auslandskredit. Dringend nötig
iſt eine Beſchränkung der Auslandskredite auf das geringſte
Maß. Die Anleihen der Kommunen im Ausland ſind zu ver-
werfen, wenn nicht von vornherein die Summe zur Deckung
ſichergeſtellt iſt. Der große Fortſchritt ſeit Jahresfriſt geht da
hin, daß an Stelle der Gewalt die vernünftige Ueberlegung
getreten iſt. Die Aufbringung der Dawes zahlung iſt
möglich, wenn Deutſchland durch eigene Kraft in den Vor
kriegszuſtand kommt, doch läßt uns das Ausland nicht ſo
weit gelangen. Vor allem ſoll man uns die Märkte der Welt
öffnen, dann können wir zahlen. Europa muß als ein ein
ziges wirtſchaftliches Gebiet propagiert werden. Schutzzölle
würden Deutſchland die Auslandsmärkte verſchließen, wo jetzt
gerade eine Erweiterung der Wirtſchaft nötig wäre. Rohſtoffe
müſſen in großzügiger Weiſe durch koloniales Betätigungs-
gebiet produziert werden, dann kann der Dawesplan verwirk
licht werden.“

Die Rede wurde von den Verſammelten, darunter ſämt
liche Mitglieder der badiſchen Regieru Vertreter der Jndu-
ſtrie, des Handels, der Wirtſchaft, vganiſationen aus den
größeren Städten Badens, Abgeordnete des Landtages uſw.
mit großem Beifall aufgenommen. Jm Anſchluß an die Rede
des Reichsbankpräſidenten wurde in eine Ausſprache einge
treten, in der Vertreter der Jnduſtrien, des Gewerbes, der
Kommunen uſw. zu den Erfahrungen Dr. Schachts Stellung
nahmen. Am Abend folgten die Gäſte einer Einladung der
badiſchen Regierung in das Staats miniſterium.

Die abgelehnten Beamtenforderungen
Von der Deutſchnationalen Volkspartei wird

uns geſchrieben:
Die Angelegenheit der Wirtſchaftsbeihilfen für

die Gruppen I bis IV hat folgenden Verlauf genommen:
Der Antrag war zunächſt im Landtage von den Sozial-

demokraten eingebracht worden. Wir hatten uns
dagegen ausgeſprochen, weil einmal eine einmalige Wirt-
ſchaftsbeihilfe den Beamten nichts hilft und andererſeits nicht
nur die Beamten der unteren ſechs Klaſſen ſich in einer Not
lage befinden. Da aber alle anderen Parteien dem Antrag
zuſtimmten, haben wir ihm ſchließlich auch zugeſtimmt.
Da aber alle Beſchlüſſe der Ausſchüſſe, die finanzielle Auf
wendungen erfordern, zunächſt dem uptausſchuß vorgelegt
werden müſſen, ging auch dieſer Antrag an den Hauptausſchuß,
dort iſt er, da Mittel nicht vorhanden waren, nicht weiter be
handelt worden. Schon im Beamtenausſchuß wurde unſer
weitergehender Antrag, dieſelbe Beihilfe
allen Beamtengruppen zu gewähren, abge
lehnt. Der ganze Vorſtoß im Landtage erfolgte natürlich zu
agitatoriſchen Zwecken, da ſchon das Beſoldungsſperr-
geſetz ein einſeitiges Vorgehen Preußens ausſchlug. Man
wollte durch Annahme des Antrages der Reichsregierung
Schwierigkeiten beveiten. Dann wurde derſelbe Antrag im
Reichstage geſtellt. Hier wurde er abgelehnt und zwar ſtimm-
ten alle Regierungsparteien dagegen, obwohl ſie im Landtagedafür geſtimmt hatten. Bei unſeren Abgeordneten war für dieſe

Abſtimmung nicht zuletzt die Erwägung maßgebend, daß die
beantragte Wirtſchaftsbeihilfe zwar eine ganze Reihe von
Millionen koſte, für die Beamten aber keine nachhaltige Hilfe
bedeuten würde. Die Gewährung einer ſolchen Beihilfe würde
letzten Endes auch in der Oeffentlichkeit dafür verwertet wor-
den ſein, einer dauernden und wirkſamen Hilfe Schwierigkeiten
zu bereiten. Unſere Partei bemüht ſich mit allen Kräften, ſo
bald wie irgend möglich, eine Verbeſſerung der Beamten-
gehälter zu erreichen. Vor dem Wiederzuſammentritt des
Reichstages iſt aber ein Erfolg dieſer Bemühungen ausge
ſchloſſen. Hoffentlich geſtattet dann die Lage der Reichsfinanzen
baldige und nachdrückliche Hilfe.

Die Ebertbüſte
Berlin, 8. Oktober.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jm Frühjahr dieſes Jahres wurde der Reichstag bekanntlich

der Schauplatz einer nicht gerade ſehr erhebenden Handlung der
ReichstagsKunſtkommiſſion, die aus dem ſogenannten Moltke
zimmer des Reichstages die Moltkebüſte entfernen ließ, um an
ſtelle dieſer die Büſte Gberts von c Kolbe aufzuſtellen.
Nach mancherlei Vorſtellungen iſt es ſ r gelungen, derMoltkebüſte wieder ren alten Ehrenplatz ein
zuräumen, während die Ebertbüſte wieder entfernt wurde.
Man war lange auf der Suche nach einem geeigneten Platz für
die Ebertbüſte, bis ſchließlich die Kunſtkommiſſion des Reichs
tages den Ankauf der Büſte nach einem von Profeſſor Lede-
rer erſtatteten Gutachten W ablehnte. Damit
war dann die Angelegenheit für den Reichstag erledigt. Nun-mehr hat die ſozialdemokratiſche Fraktion des prenhiſcen Land

tages beſchloſſen, die Bronzebüſte des Reichspräſidenten Ebert
ar und in ihrem Fraktionszimmer im Landtage
aufzuſtellen. Die Genehmigung hierzu iſt bereits erteilt
worden. Damit iſt die leidige Angelegenheit, die ſich wohl in
erſter Linie um den Kunſtwert des rkes Kolbe drehte, aus
der Welt geſchafft.

Was wir uns alles leiſten können
Karlsruhe, 83. Oktober.

Ein unerhörtes Stück leiſtete ſich die hieſige Steuerbehörde.

Eine Karlsruher a hatte eine MillionZigaretten unter verſchluß, für die am 1. Oktober die
neue Banderole bezahlt werden ſollte. Da es ſich um eine
billige Sorte handelte, hätte die Firma ſoviel Steuern (etwa
5000 Mark) aufbringen müſſen, daß ſie bei einem Verkauf der
Ware, deren Verka reis genau feſtgeſetzt war, zur Unkoſten
beſtreitung noch Geld hätte zulegen müſſen. Die Firma erbot
ſich daher, die Zigavetten an Reichswehr, Polizeitruppen, Arbeits-
loſe und Kriegsverletzte zu ver ſchenken und unterbreitete
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Blüten aus Polen
Streit zwiſchen Grabski und Sikorski

Warſchau, 5. Oktober.
Zuwiſchen dem Miniſterpräſidenen Grabski und dem Kriegs

miniſter Sikorski in ein Konflikt entſtanden, der ſich im
Austauſch ſcharfer Briefe und heftiger Diskuſſion im
Minſterrat ausgedrückt haben ſoll. Der Premier Grabski ſoll

Miniſter Sikorski den Mangel genügender Kontrolle in
ſeinem Miniſterium über die Lieferungen und Sachausgaben
des Heeres vorgeworfen haben. Der General Sikorski habe in
ſeiner Antwort auf die Vorwürfe darauf hingewieſen, daß die
Regierung dazu fähig ſein müſſe, die Bedürfniſſe der Militär
verteidigung des Landes zu befriedigen, oder ſie müſſe
zurücktreten und einer Regierung Platz machen, die ihren
Aufgaben gerecht werde.

Polniſche Wirtſchaft
Lodz, 5. Oktober.

Als der Zug mit Tſchitſcherin in Lodz eingetroffen war,
wunderten ſich die Zeitungsleute über die halbſtündige Ver-
ſpätung des Zuges. Nunmehr wird bekannt, daß die letztenſieben Waggons des Juce darunter der Speiſewagen

und der Salon wagen Tſchitſcherin s, ſich ſieben Kilo-
meter vor Zgierz los gelöſt haben und auf der Strecke ſtehen
geblieben ſind. Erſt kurz vor Lodz bemerkte man, daß
man Tſchitſcherin verkboren hatte. Der Zug fuhr
zurück und nahm die Waggons wieder mit. Die Verſpätung
wurde geheim gehalten. Erſt jetzt wurde der Grund bekannt.

Die Koſten der Stützung des Zloty
Warſchau, 5. Oktober.

Ueber die Koſten der Stützungsaktion für den Zloty wird
noch folgendes bekannt:

Zur Erlangung von Jnterventionskrediten ſind 20 Mil-
lionen Zloty in das Ausland gegangen und außerdem
2 Millionen Dollar zu dem gleichen Zwecke gekauft wor-
den. Ferner hat die Regierung beim Schweizer Bankverein
eine Anleihe von 20 Millionen Frank aufgenommen, von welcher
Summe bereits 17 Millionen zu Jnterventionszwecken abgegeben
worden ſind. Jm Auguſt ſind allein für Jnterventionszwecke
ungefähr 65 Millionen Zloty ausgegeben worden.

Man lenkt ein
Warſchau, 5. Oktober.

Der Kreisleiter des revolutionären Kriegsrats in Minsk
hat an ſämtliche Grenzabteilungen ein Rundſchreiben gerichtet,
in dem er mitteilt, daß im Zuſammenhang mit der Reiſe des
ruſſiſchen Außenminiſters Tſchitſcherin ſowie auf Grund der
politiſchen Lage der Sowjetrepublik, jeder Anlaß zur Her-

c Dd)— DDS q Tder Steuerbehörde diesbezügliche Vorſchläge. Die Behörde ließ
ſich aber auf nichts ein, ſondern beſtand auf die Vernichtung
der Zigaretten, die r in Wagenladungen zu einer

ik gefahren und im Beiſein von zwei Steuerbeamten in
drei Dampfkeſſeln verbrannt wurden, nachdenn zu
vor drei Steuerbeamte tagelang mit dem genauen Zählen der
Zigaretten beſchäftigt worden waren.

Einer, der Locarno gefährlich werden kann

Tſchitſcherin, Rußlands Außenpolitiker

[—vV n 17Erleichterte Pafß; kontrolle
zwiſchen Deutſchland und Holland

Amſterdam, 8. Oktober.
Die in Bentheim zwiſchen Deutſchland und Holland ausgeführte Paßkontrolle wird vom kommenden ren

aufgehoben werden. Die Paßkontrolle für Reiſende über Bent-
heim findet wieder in Oldengaal ſtatt. Deutſche Beamte amtie
ren künftig nur auf deutſchem Gebiet.

Luftverkehr nach dem fernen Oſten
Berlin, 5. Oktober.

Geſtern fand in der Deutſchen Bank eine Zuſammenkunft
ſtatt, an der der Chef des ruſſiſchen Luftweſens, Mukle-
witſch, ſowie die Direktion des Deutſchen Aero-Lloyd- A.G.
und der Deruluft teilnahmen. Außer anderen Fragen wurde
auf Veranlaſſung der Deutſchen Aero-Lloyd-A.-G. auch das
Projekt einer Luftverbindung nach dem fernen
Oſt en erörtert. Von dem Projekt wurde mit großem Jntereſſe
Kenntnis genommen. Es wurde allgemein der Wunſch aus
geſprochen, daß die ruſſiſche und deutſche Zuſammenarbeit, die
ſeit einigen Jahren innerhalb der Deutſch-Ruſſiſchen Luftver-
kehrs- Geſellſchaft ſo gute Erfolge gezeitigt hat, ſich auch bei der

Jaht gare

vorrufung von Unruhen auf den polniſchen Gebieten ſo
an den polniſchruſſiſchen Grenzen zu vermeiden ſei.
dürfe unter keinen Umſtänden zur Hervorrufung von Unruhen
kommen.

Zukunftsmuſik für die polniſche

Ein Zeitungsvertreter befragte den Landwirtſchaflsminiſter
Janicki über die Ausſichten der polniſchen Ausfuhr land,
wirtſchaftlicher
miniſter erklärte u. a.

Die land wirtſchaftlichen Artikel nehmen in der polniſchen
Handelsbilanz eine immer bedeutendere Stellung ein.
erſten ſieben Monaten dieſes Jahres hat die Ausfuhr unſerer
land wirtſchaftlichen Artikel,
deutend
Schwarzvieh und Geflügel hat ſich im Verhältnis zum vorigen
Jahre vervierfacht. Ueber die Ausſichten der Getreideausß,

Tand wirtſchaft
Warſchau, 5. Oktober.

Produkte. Der Landwirtſchaft

In den

vor
Die

allem die Viehausfuhr, he,
zugenommen. Ausfuhr von Rindern,

fuhr befragt, erklärte der Landwirtſchaftsaniniſter, daß Polen Nrachten, der
nach vollſtändiger Befriedigung des inländiſchen Bedarfs Ge. hlfe angeſch
treide, vornehmlich Roggen und Gerſte, in Höhe von 750 000 über alle
Tonnen ausführen können werde. Das polniſche Getreide wer
vor allem nach den weſteuropäiſchen Ländern gehen, nämlich
nach Frankreich, Belgien, Holland, England, ferner Oeſterreich

le Monate
ſie Altershil
ſtützung jem

der VTſchechoſlowakei, den baltiſchen Staaten und dem Balkar, des Alter
Wegen der Zukunft der polniſchen Getreideausfuhr hegt J zrrückgelegt,
der Miniſter große Hoffnungen. Leider hat x

e ſche BevöDie bevorſtehenden Zollerhöhungen u den
einen Mona
Leute Nahrr

Polen
Warſchau, 5. Oktober.

in
kaufen,Die Arbeiten des Zollkomitees bei der Neubearbeitung des Ltten Zeit

Zolltarifs nehmen einen raſchen Verlauf. Die Revidierung der e ein Her
gegenwärtigen Zollſätze erfolgt unter dem Geſichtswinkel des J rkommenen

erhöhten Schutzes der Jnlandsproduktion, de Nhatural
Einſchränkung des überflüſſigen Jmports und andererſeitz
unter dem Geſichtswinkel der Erleichterung des Jmports der

jurger Stre
en Stelle

jenigen Rohwaren und Hilfsmaterialien, die für die Inlande J egengenom
produktion unerläßlich ſind. Diejenigen Poſitionen des Zoll. P as Konto
tarifs, für die Frankreich und die Tſchechoſlowakei Konventions- er Deutſche
ermäßigungen erhielten, werden durch das Zollkomitee nicht ge Möge d
ändert werden.
erleichterungen

ſonſt das SIn der Frage der Wiederherſtellung der Zoll
für Maſchinen, die im Lande nicht erzeugt

werden, ſteht das Handelsminiſterium auf dem Standpunkt
daß mit Rückſicht auf die abgeſchloſſenen Handelsverträge die E
Zollerleichterungen nicht wieder eingeführt Am Swerden ſollen, dagegen können die Zollbeträge von Fall zu Fal J nyfe auf

zurückerſtattet werden. Ztahthelmo
Unten e

Einrichtung eines Luftverkehrs nach dem fernen Oſten in der Je Salen

gleichen Weiſe bewähren möge. Ufers. J
e e vß TEin italieniſchöſterreichiſcher Dote an

Zwiſchenfall renBerlin, 6. Oktober. et dieſe
Man meldet aus Rom Das italieniſche Kabinett hatte

Redner gir
feſte gefeie

wegen der im Wiener Parlament erfolgten Ausfälle des J unert ſich
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Ellenbogen gegen die faſchiſtiſche Re ſeiner Nat:
gierung Proteſt eingelegt, worauf der öſterreichiſche Außen Y nem Err
miniſter ſein lebhaftes Be dauern ausſprach. Damit hat ſich J den Dank
Muſſolini nicht zufrieden erklärt. Der iſchenfall wird, wie Jahren.
amtlich bekanntgegeben wird, noch weitere Folgen eingedenk

aben. Es wird als ſicher angenommen, daß von Oeſterreich höheren u
nktionen gefordert werden ſollen. ein Volk,Der Berichterſtatter der „Daily News“ ſchreibt, daß der kann. Da

öſterreichiſchitalieniſche Zwiſchenfall, der durch die Rede des der Schlac
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Ellenbogen heraufbeſchworen wurde, Ziel erreic
noch nicht beigelegt iſt. Die italieniſche erklärt, mit Mit V
der bloßen Entſchuldigung des Wiener Auswärtigen klang aus
Amtes, die auf Grund eines Proteſtes des italieniſchen VBotſchaf gebetes.
ters erfolgte, fig nicht begnügen zu wollen, ſondern ver Die S
langt, daß der Abg. Ellenbogen zur Verantwortung ge ſank in N

zogen wird. einem CDie franzöſiſche Offenſive gegen
die Druſen en amParis, Oktober. „Bayriſche

Aus Damaskus wird gemeldet: Die franzöſiſche Angriff J begrüßte
kolonne unter General Gamelin iſt von Muſeifra über Haraba- J überreichte
AinHaſſar, Sueida und Reſſas bis zum Fuße des Dſchebel Hau- Hindenbur
ran vorgeſtoßen und hat Aira, das Slammſchloß der Atraſch, öbjährigen
eingenommen und zerſtört. Das Vorrücken der franzöſiſchen vild mit
Kolonne hat ſich unter ſtändigen Angriffen der Aufſtändiſchen widmet.
abgeſpielt. Der erſte Angriff erfolgte bei Haraba und wurde In de
von etwa tauſend Druſen ausgeführt. Die Angreifer wurden neugewähl
durch Tanks, Panzerwagen und Flugzeuge unter ſchweren Ver führer Ka
luſten zurückgeſchlagen. Jn der Nacht von Sonnabend auf Sonn ellb. Vor
tag griffen die Druſen das franzöſiſche Lager an, wurden jedoch J Kamerad
zurückgeſchlagen. Heute früh wurden die Franzoſen bei Aira Nach
angegriffen, konnten jedoch auch d Angriff durch Artillerie i ſammenſe
feuer zurückweiſen. Nach den amtlichen franzöſiſchen
Berichten haben die Druſen ſehr ſchwere Verluſte Erſte
erlitten, während die Franzoſen nur eine geringe Anzahl Ver
wundeter einbüßten. Die franzöſiſche Kolonne verfügt noch über
Waſſervorräte für ſechs Tage. Man nimmt an, daß dieſe Frit I Jm e
für die Niederwerfung des Aufſtandes genügen wird. Der Geiſt ängſtigend
der Truppen ſoll vorzüglich ſein, obgleich ſie ſchwer unter Hitze gehrenden
und Staub zu leiden haben. Die kleinen Dörfer in der Nähe wieder mi
von Reſas haben ſich alle ohne Widerſtand ergeben. v m

emNach dem Jubel die Ernüchterung

Der Madrider „Teanps“Korreſpondent meldet, daerſten Jubel über die Einnahme von Ajdir die vrat chte

g. auf dem Fuße gefolgt iſt. oſpaniſche Generalſtab mit dem ergzielten Ergebnis der Offenſibe
r zufrieden iſt und daß, wenn auch ein unbeſtreitbar mora
liſcher Erfolg davongetragen wurde, die Schlacht be
Ajdir in ſtrategiſ
ſchen Oberkommandos erfü

run

nicht

Verantwortlich die Politi undUntertaltung far Politik Adolf Lindemann; für Lokcles, Kunſi

un vort:ſämtlich

n gelungen iſt,
über Ajdir hinausz
der Rückkehr des ſchönen Wetters die Landung neuer Truppe
bei Alhucemas noch nicht wieder au
gemeine Mißſtimmung wird verſtärkt durch den Umſtand, daß die

letzten Kämpfe für die ſpanj jwaren, und man verſteht es, der „Temps“ Vertreter hinzu
daß die Telegramme aus Tetuan, wonach ein Frühjahrsfeldzut
unabwendbar iſt, ohne jede Freude aufgenommen werde.

in alle.Mlüchberftraf 8

in Madrid
Paris, 5. Oktober.

dem

Es ſcheint, daß der

cher Hinſicht nicht die Erwartungen des ſpam
t hat. Man fragt ſich, warum et

zwanzig Kilometer ſdörn
uſtoßen. Man begreift auch nicht, daß na

fgenommen wurde. Die all

chen Truppen äußerſt verluſtreit
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Koſten des Landwirtſchaftsbetriebes 1914 und 1925.
Geſamtgröße der Güter 1918/14 9708 Mrg. 1918-14 9708 Mrg. 1924-25 11 598 Mrg.
Geſamtgröße derſ. Güter 1924/25 11508 pro Mrg. pro Mrg.Bezeichnung des Kontos Ausg. i. M. Ausg. i. M.deLonto 10 648,50 1,10 85 6565,98 8,0718 éisee 1,92 6 812,95 0,56

3 961,07 0,34LohnKonto 877 082,55 88,84 705 373,15 60,8222 982,92 2,87 62 020,11 5,34teuernKonto 80 372,06 8,18 199 519,52 17,20Kraftfuttermittel-Konto 294 706,22 80,36 602 872,69 51,98BaureparaturenKonto 28 186, 2,89 92 880,05 8,01JnventarJnſtandhaltungsKonto 20 154.38 2,08 42 094,48 3.63Du onto 168 017,90 17,81 212 800,89 18,85Stroh und HeuKonto 9 099,80 0.94 9 791,21 084Sämerei und PflanzenKonto 2662,54 0,27 5 642,18 049ErnteſeileKonto 10 8377,70 1,07 13 736, 1,18BrennmaterialienKonto 9 905,96 de 18 49191 1,16Wirtſchafts UnkoſtenKonto 2206,11 0,23 28 160,82 2,48KurkoſtenKonto 2 804,05 0,29 15 366,08 1,32Diverſe MaterialienKonto 2671,69 0,27 4 009 32 0,35Laſten und 8 768,06 0,3 5 989,66 0,52Heizungs und chtungsKonto 5 532,72 0,57 4 729,86 0,41KraftſtromKonto 2 499,80 0,26 6 220,51 0,54Feuer und HagelverſicherungsKonto 19 078,84 1,97 16 913,34 1,46DampfkulturKonto 17 394,85 1.79 80 062,69 2,59Jnſtandhalt.Konto f. Brücken, Wege u. Dränagen 1309,77 0,13 948,22 0,08
DampfdruſchKonto 14 181,88 1,48 12 858,72 1,11GeneralunkoſtenKonto 86 181,10 8,73 160 676.46 13,86Diverſe Konten 8 995,35 0.89 2 684,32 0.231114 428,40 114.80 2 295 266,64 197,90

Starke Preisdifferenzen zwiſchen Jnlands- und Auslands-
waren am Baumwollmarkt. Die neuen, am 1. Oktober in
5 Zölle W Poſe d gegenüber denbisherigen n Um Progent geſtiegen ſind, machen ſich
bereits ſeit längerer Zeit in der Preisgeſtaltung der Baumwoll
gewebe bemerkbar. Die Kr it an gewiſſen Bauwollgeweben
auf dem deutſchen Markt hat dazu geführt, daß zahlreiche Waren
weit über Weltmarktſtand hinaus geſtiegen ſind. So betragen
nach einem von der „DTextil- Woche angeſtellten Preisvergleich
die Differenzen zwiſchen deutſchen und ausländiſchen Baum
wollgeweben bis zu 27 Prozent, d. h. um ſo viel iſt die deutſche
Ware teurer als eine ausländiſche Ware beiPreisſtellung loko i i Preis anterſchiede entſprechen

r g.vawe iefe inne und Zollhinzugerechnet werben müſſen.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten in der Zeit vom 1. bis
15. September 1925. Jn der erſten Hälfte des September wur
den durch den „Reichsanzeiger“ 442 neue Konkurſe ausſchließ
lich der wegen Maſſemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs-eröffnung und eordnete Geſchaäfteaufſihten bekannt
gegeben. Ein Vergleich mit den entſprechenden Ziffern für die
erſte Auguſthälfte (868 x eigt ein erhebliches Anſchwellen, und zwar um 20,1 v. H. e den Konkurſen und um
27,5 v. H. bei den Geſchäftsauffichten.

Eſchweiler Bergwerks-Verein, Kohlſcheid. Wie wir von
Verwaltungsſeite erfahren, wird die Reviſionskommiſſion mit
ihren Arbeiten,
fecht ung durch die Oppoſition, vertreten durch Rechtsanwalt
Alsberg, Mitte Oktober fertig ſein. Jrgendwelche Sch'üſſe
über das vorausſichtliche Ergebnis dieſer Prüfungen können
noch nicht gezogen werden. Jm Zuſammenhang mit dieſer Ent
ſcheidung wird in der neuen G.V., vorausſichtlich Anfang
November, auch üben die evtl. Umſtellung des Aktienkapitals
und die Einlöſung P den Umtauſch der Aktien des Eſchweiler
Bergwerkevereins mit 250 im Jahre 1941 beſchloſſen werden.

Sonderausſchüttung bei der Hamburgiſchen Elektrizitäts
werke-A.“G Nach einem Hamburger Bericht werden die Ham-
burgiſchen Elekktrigitätswerke A.G. ihren vor einiger Zeit ſchon
einmal in Ausſicht genommenen, aber inzwiſchen zurückgeſtellten
Plan einer Sonderausſchüttung an die Aktionäre jetzt
zur Durchführung bringen. Der bevorſtehenden Generalver-
r ſoll nämlich vorgeſchlagen werden, den Reſerve
fonds 2 in Höhe von 4391 000 Rm. ſeiner urſprünglichen Be
ſtimmung durch eine Aufteilung an die Stamm-
aktionäre zuzuführen. Es iſt beabſichtigt, aus dem Reſerve
fonds einen entſprechenden Poſten der noch im Beſitz der Ver
waltung befindlichen Vorratsaktien in Höhe von 5 176 000 Rm.
zu übernehmen und auf wahrſcheinlich 14 oder 15 Stam m-
aktien eine Gratis aktie oder bei kleineren Beträgen
Anteilſcheine auszugeben. Da außerdem 10 pCt. Dibvi-
dende verteilt werden, würde ſich die Geſamtausſchüttung an
die Aktionäre unter Berückſichtigung des gegenwärtigen
Börſenkurſes auf 15 16 pCt. ſtellen.

WalborfAſtoriaZigarrettenfabrik A.-G., Stuttgart Die
G.-V. genehmigte ſämtliche Vorſchläge der Verwaltung. Der
Reingewinn von 10862 Rm. wird auf neue Rech
nung vorgetragen. Die ebenfalls genehmigte Kapital-
erhöhung um 1 Mill. auf 2 Mill. und 5 Tauſend Mark,
ſowie die von 8100 Genußſcheinen zu 1000 Rm.
erfolgt nicht zur Begleichung der Zigarettenſteuer, ſondern ſie
wird zur Deckung einer Forderung an Kiazim Enim
in Wien für eine klieferung verwendet. Enim übernimmt
die ſämtlichen neuen Aktien, die mit einer Dividende von 10
Proz. ausgeſtattet ſind, und die Genußſcheine zum Nennwert.
Die Lage der Zigaretteninduſtrie wurde von dem
Vorſitzenden als außerordentlich ſchlecht bezeichnet.
Ausſicht auf weiteres n hätten nur die Firmen, die mit
genügenden finanziellen Mitteln ausgeſtattet ſind.

Buderusſche Eiſenwerke A.-G., Wetzlar. Die Buderusſchen
Eiſenwerke ſtehen u Rombach in keinerlei Beziehungen. Der
ſeinerzeit von Rombach gegen Buderus Prozeß, bei
dem es ſich um die r von Generalverſammlungs-
beſchlüſſen handelt, iſt längſt erledigt. Rombach hat nach Ab-
ſtoßung ſeiner Buderus Aktien ſeine Vertreter in dem Aufſichts
rat von Buderus bereits im Jahre 1924 zurückgezogen. Die
Buderusſchen Eiſenwerke r überhaupt keinem Konzern an,
ſie ſind vollkommen ſelbſt Jhr finangieller Status iſt zu
friedenſtellend.

Neckarsulmer S w A.G., Neckarsulm. Die Kredit
not zwingt auch es Werk zu Kurzarbeitszeit und Entlaſſun
gen. Produktion und Abſatz waren in den erſten acht Monaten
des laufenden Jahres ſehr befriedigend. rend der Winter-
monate mit ihrem naturgemäß geringeren Abſatz wird in nor
malen Zeiten teilweiſe auf Vorrat gearbeitet, um ſodann im
Frühjahr der dieſer Zeit gewöhnlich ſehr ſtark einſetzenden
Nachfrage gevrecht zu werden. Dazu wurde der Firma ſeitens
ihrer Bankverbindungen r ein Winterkredit zur Verfügung
geſtellt. Die Erlangung ſolcher Kredite iſt aber derzeit unmög-
lich und ſo bleibt als Ausweg nur der vorläufige Abbau.

Porzellanfabrik C. M. Hutſchenreuther, DresdenHohenberg.
Der Aufſichtsrat beſchloß, der auf den 10. November einzube-
rufenden G.-V. eine Verwendung des erzielten Bruttoge-
winnes von rund 178000 R m. derart vorzuſchlagen, daß
etwa 69 800 Rm. zu Abſchreibungen verwendet, 20 000 Rm. dem
Delkrederefonds zu überweiſen und 2000 Rm. als ſatzungs-
mäßige orzugsdividende zu verteilen, während etwa 86 900
Rm. auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen. Eine
Dividende ſoll auf die Stammaktien angeſichts der völlig
ungeklärten wirtſchaftlichen Lage nicht verteilt werden.

Sämmtliche Werke ſind zur Zeit voll beſchäftigt und

betreffend die bekannte Dividenden gute

auch die Tochtergeſellſchaften haben in dieſem Jahre mit Gewinn
gearbeitet.

Mechaniſche Weberei A.-G., Zittau. Jm Geſchäftsbe-
richt weiſt die Geſellſchaft darauf hin, daß es ihr trotz perio-
diſcher ungenügender Beſchäftigung gelungen ſei, den Umſatz
nicht unweſentlich zu erhöhen. Die am 28. Januar d. Js. be-
ſchloſſene Erhöhung des Grundkapitals um 725 000. R.-M. iſt
inzwiſchen durchgeführt worden. Auf die Höhe der Steuern
und ſozialen Laſten ſei es zurückzuführen, daß den Aktionären
kein erfreulicheres Ergebnis gemeldet werden könne. Jm Ver-
hältnis zum Jahre 1914 habe die Geſellſchaft bei nicht weſent
lich größerer Arbeiterzahl allein an direkten Steuern mehr als
das zehnfache im Berichtsjahre gegahlt. Der Abſchluß ergibt
einen Reingewinn von 889054 R.-M., der wie folgt ver
wendet werden ſoll: 7 Proz. Dividende auf 16 000 R.-M. Vor
zugsaktien 1120 R.-M., 8 Proz. Dividende auf 2,9 Mill.
Stammaktien 232 000 R.-M., Abſchlußvergütungen und Zu
weiſungen an Beamte 50000 R. M., Ueberweiſung an den
Unterſtützungsfonds ſowie für Rentnerhilfe und Wohlfahrts-
wecke S 50 000 R.M., Vortrag auf neue Rechnung 65 934
.-M. Soweit wie die Geſellſchaft bis jetzt überſehen kann,

ſei ſie für die nächſten Monate befriedigend beſchäftigt
ein.

Vom Büchertitſch
GeruVerlag, Leipzig, Kaiſerin-Auguſta-Straße 57.Roda: „Welthumor.“ Roda
Der erſte Strahl.
Das zweite Geſicht.

Jnhalts-Ueberſicht:
Altertum und Mittelalter.

Von Luther bis Leſſing.
Die drei Grazien. Von Wieland bis Kopiſch
Vier Jahreszeiten. Von Heine bis Wilhelm Buſch.
Die fünf Sinne. Von Anzengruber bis Arthur Schnitzler
Die ſechs Werktage. Von Gerhart Hauptmann bis heute
Jn ſechs Bänden, durch eine zweifarbige Einbandzeichnun

von Th. Th. Heine gekennzeichnet, entrollt ſich aus dem Alter
tum und aus den Anfängen des gedichteten Wortes bei den
Naturvölkern her die grandioſe Form des menſchlichen Humorz
bis zu ſeinen letzten und modernſten Geſtaltungen. Jede heitere
und biſſige Stimmung, jede den Tag überwindende Geſinnun
findet in der beiſpielloſen Buntheit der Bücher ihren über
wältigenden Ausdruck. Koſtprobe der Luſtigkeit reiht ſich an
Koſtprobe.

Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig. Achte Lieferung des
Kleinen Brockhaus, Handbuch des Wiſſens in einem Band
Ueber 40 000 Stichwörter auf etwa 800 dreiſpaltigen Textſeiten,
mit 5400 Abbildungen im Text und auf 90 einfarbigen und
bunten Tafel und Kartenſeiten, ſowie 37 Ueberſichten und Zeit
tafeln. Jn Halbleinen gebunden 23 Mark, in Halbfranz ge
bunden 30 Mark.

Die Schlacht bei St. Quentin 1914. 1. Teil: Der recqhte
Flügel der deutſchen 2. Armee am 29. und 30. Auguſt. We
arbeiter: Kurt Heydemann, Major a. D. Verlag Gerhard
Stalling, Oldenburg i. O.

Hans Oſſenbach: „Wanderer im Ungewußten“. Volksverband
der Bücherfreunde, Wegweiſer-Verlag, G. m. b. H., Berlin. Jn
ſchlichter, klar fortſchreitender Handlung werden in dieſem von
dichteriſcher Geſtaltungskraft geformten Werke die Schichſale
mehrerer zu einem Freundeskreiſe vereinter Menſchen aufgezeich
net. Die Lebenswege dieſer Menſchen gehen einen ſehr ver
ſchiedenen Gang. Und doch iſt in allen dieſen Schickſalen ein Ge
meinſames, das ſie verbindet, das ſie unter dem Geſichtswinket
einer höheren Lebenseinſicht geſehen, ſelbſt im Augenblick der
unbarmherzigen Trennung wieder und auf ewig miteinander ver
eint. Aus ihren Tiefen leuchtet in dem Werke der Schimmer der
Erkenntnis auf, wie die Lebenswanderer aus dem Ungewußten
ſich in ein Wiſſen emporringen werden, das ſich heute bereits ihrer
Sehnſucht verkündet.

Hygieniſche Milchgewinung mit beſonderer Berückſichtigung
der Vikaämine und Mineralbeſtandteile des Futters. Von Hofrat
Dr. W. Müller-Lenhartz, Profeſſor in Leipzig, und Dr. G. von
Wendt, Profeſſor in Helſingfors, in Verbindung mit Prof. Hr.
g. LöhnisWaſhington. Mit 4 Textabbildungen und 5 Tafeln,

erlag von Paul Parey in Berlin SW. 11. Preis 4 Rm.
Die Hausinſekten und ihre Bekämpfung. Von Dr. Nax

Dingler, Privatdozent an der Univerſität r Mit 64 Text
abbildungen. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, Hede-
mannſtraße 10 u. 11. Preis 2 Rm (Partiepreiſe: von 25 Stück
ab je Stück 1,80 Rm., von 50 Stück ab je Stück 1,70 Rm., von
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„Carlsbader Kaffee-Gewürzes“.

V

gezeichneter Geſchmack“, „ſchv

e J

Reklame Verwendung finden kann.

Wir ſetzen an Preiſen aus
1. Preis 4 7 h 7 7 7

2. Preis3. u. 4. Preis zu je Mark 200.
5.-- 10. Preis zu je Mark 100.

11.-- 50. Preis zu je Mark 25.
51.--100. Preis zu je Mark 10.

1. Teilnehmen kann jeder Leſer dieſes Blaltes.

S A
A.

S c 3 Be

„Webers Carlsbader“ veranlaßt hal.
4. Schluß der Annahme am 1. November 1925 mittags 12 Uhr. Entſcheidung und

Auszahlung der Bar Preiſe erfolgt bis zum 15. Dezember 1925.
5. Den 1. Preis erhält der Einſender des beſten und kreffendſten Sahzes.
6. Namen und Adreſſen der erſten 6 Preisträger veröffentlichen wir an gleicher Stelle.
7. Prämüerte Einſendungen werden unſer Eigentum.
8. Die Entſcheidung iſt unwiderruflich und kann nicht angefochlen werden.
9. Wer ſich nicht an die vorſtehenden Bedingungen hält, ſcheidet von vornherein aus.

Sie haben Zeit, nützen Sie die ſechs Wochen bis zum Einſende-
Dakum. Wir untkerſtützen Sie unterdeſſen durch Veröffentlichung
verſchiedenartiger Texte an gleicher Stelle, in denen wir alle Er-
fahrungen, die ſeit Großmukters Jeiten uns eine gepflegte Bereitung
des Kaffeegetränkes gelehrt hat, preisgeben.

Probieren Sie dann ſelbſt an Hand dieſer Hinweiſe nicht nur ein
mal probieren Sie öfters, um ſich ein ſicheres Urkeil zu verſchaffen.
Sprechen Sie darüber mit Freunden, im Familienkreiſe, am Kaffee
kiſch, in den Arbeikspauſen. Fremde Anregung bringt manchen guken

hin; denn nunmehr iſt die
kinderleicht und Sie haben begründete Ausſicht auf einen

Gedanken. Dann erſt ſehen Sie

c 8
5e e e e h

h

er penden 4002 War in bar

zur Erfüllung eines Weihnachtswunſches an einhundert Freunde C
unſeres ſeit Jahrzehnten in den weiteſten Bevölkerungskreiſen beliebten

Die Aufgabe lautet:
Bilden Sie über Jhre eigenen Erfahrungen beim Verbrauche von

„Weber's Carlsbader Kaffee-Gewürz“ mit Bohnen-, Malz- oder Korn
Kaffee einen hübſchen Satz von ungefähr zwanzig Worten. Vermeiden
Sie alle banalen Redensarten wie: „Der b

önes Aroma“, „dunkle Farbe uſw. Der
Satz ſoll ſo kreffend und leicht verſtändlich ſein, daß er in unſerer

2. Die Einſendung geſchieht am beſten auf der Rückſeite eines verbrauchten Päckchens

„Carlsbader“ und zwar an die Expedition dieſer Zeitung unler dem
Kennzeichen: Weihnachispreis der Olto E. Weber G. m. b. H., Radebeul- Dresden.

3. Anzugeben iſt auch die Adreſſe des Lieferanlen, der Sie zur Verwendung von

Otto E. Weber
Radebeul- Dresden.

c

9 T F.w. See 57

c

100 Stück ab je Stück 1,60 Rm.).

Wringmafehinen
und Reparaturen

Karl öllker,Schmeerſtraße I

P J v

u u im Geſicht u.
Körper beſeitigt raſch

zuverläſſig Zucker“s Pat
Medizinalſ- Seite. Nach
Waſchungm. Zuckooh
nachbehandeln. Frappal
Wirkung, von Tau enden
ſtätigt. Jn allen Apotheh
Drogerien, Parfümeri
Friſeurgeſchäften erho

Kaffeezuſatz“, „aus
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e luvchentüche,

r t 5 g 5 dw rMark 400. S H. Schnee Naeht,
Mark 600. Gr. Steinstr. 84.Mark 1000. S nMark 500.
Mark 4000. islacklert es r

slert, neue, sehr soModelle in guter Ardelt,
sehr preiswert.Albert Martick Nacht.

Inh.: Richard Ziemerälle(s.) Mieradt
m

Elektriſche
Schreibtiſchlamyen

von Mark 12, anG. Broſe,Gr. Sandberg S.

öportwagel

x Kinderſtuh

verkauft

Drucks, Glauchaerſtr.

Parkwagen,
Preſchwagel

u verkaufen.t r Lindenſtraße
Reuen 4“ und 2

ßüshwag
verkauft

O. Blauſchmidt, Schmi de
Lützkendorf.

192ber, Fr.

Gänſe,
und federvolle Tiere, liefere

10 I upro Stück ab hierhahme F. Schon, Sibnlleneri

(Schleſten).
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eten ſowie

ſei. G

che Halle, 6. Oktober.
tober. Gedenket der Altershilfe!

flSminiſter Der Winter naht. Wieder ergibt ſich die bange Frage, wie
her land, Mene alten Leute die kommende Zeit überſtehen wollen, die ohne
pirtſchafts. de Hilfe daſtehen. Sie ſind in der Altershilfe zuſammen

ſchloſſen. Es handelt ſich zum großen Teil um Perſonen, die
polniſchen Nurch die Jnflation um all ihr Vermögen gekommen ſind, und

Jn den e weil ſie einſt in guten und zum Teil recht guten Verhält
r unſerer Üſſen lebten, keiner Verſicherung angehören. Es iſt nicht mög

fuhr, be z dieſen Leuten im Rahmen der beſtehenden amtli hen Unter
Rindern bungen zu helfen. Aus dieſem Grunde iſt in Halle, um die

m vorigen P lergrößte Not zu lindern, die Altershilfe geſchaffen worden.
de auß, Es iſt immer herzergreifend, den Zug des Elends zu be

daß Polen Nrachten, der jedesmal dann zu ſehen iſt, wenn die der Alters-
darfs Ce. Nfe angeſchloſſenen 700 alten Leute die kleine Gabe, die ihnen
n 750 000 Piher alle 14 Tage und in letzter Zeit aus Mangel an Mitteln
de werde Pale Monate übergeben wird, abholen. Wohl niemand, der jetzt
nämlich e Altershilfe in Anſpruch nimmt, hat geahnt, daß eine Unter

Oeſterreich ſütung jemals in Frage kommen könnte. Ein zufriedenes glüsk-
Balkar. Nides Alter war erarbeitet. Jahr für Jahr wurden Erſparniſſe

hr zrückgelegt, und nun ſtehen dieſe Aermſten vor dem Nichts.
Leider hat die ſonſt ſo rühmenswerte Gebefreudigteit der Halle-
es Bevölkerung in den letzten Monaten ſo ſtark nachgelaſſen,

ngen daß mit den noch vorhandenen Mitteln die Altershilfe nur noch
einen Monat aufrechterhalten werden kann; gilt es doch, für 700

x Leute Nahrungsmittel (Brot, Fett, Reis, Grieß, Kartoffeln uſw.)tober. zu kaufen, weil leider Spenden in Form von Naturalien in der
eitung des ten Zeit nicht mehr eingegangen ſind. Es ergeht an alle die,
erung der e ein Herz für die durch die Zeitumſtände in ſo großes Elend
vinkel des Nrkommenen alten Leute haben, die Bitte, Spenden in Form von
ion, de Naturalien auf der Geſchäftsſtelle der Altershilfe, Magde-
ndererſeit: J urger Straße Nr. 21 Tel. 3424 abzugeben. An der glei-
ports der ren Stelle werden auch Geldſpenden gegen Quittung ent-

gengenommen. Alle hieſigen Banken nehmen Spenden auf
das Konto „Altershilfe“ an. Das Zentralkonto befindet ſich bei
der Deutſchen Bank, Alte Promenade 1b.

Möge dieſe dringende Bitte nicht ungehört verhallen, es wäre
ſenſt das Schickſal von 700 alten Leuten beſiegelt.

Emil Abderhalden,

Ernte-Dankgottesdienſt des Stahlhelm
Am Sonntag nachmittag, nachdem die ſportlichen Wett

kämpfe auf der Rennbahn erledigt waren, marſchierten die
Stahlhelmgruppen geſchloſſen nach der „Saalſchloßbrauerei“.
Unten am Saale-Ufer nahmen ſie Aufſtellung.

Die Dämmerung war bereits herniedergeſunken, und über
die Saalewaſſer her glänzten die fernen Lichter des Cröllwitzer
Ufers. Jn dieſem ſtimmungsvollen Augenblick betrat Ober
pfarrer Thiede das Rednerpult und richtete ſeine ernſten
Vorte an die verſammelten Stahlhelmkameraden. „Lobe den
herren meine Seele und vergiß nicht, was er dir Gutes getan
ſat', dieſe Pſalmworte lagen ſeiner Anſprache zugrunde. Der
Redner ging darauf ein, wie jetzt allenthalben die Erntedank-
ſeſte gefeiert würden. Mit dieſem altehrwürdigen Brauche er-
iert ſich der Menſch daran, daß er abhängig iſt von Gott und
ſeiner Natur. Auch der Stahlhelm darf auf ſeinem Gebiete von
einem Erntedankfeſt ſprechen. Denn am Sporttage konnte er
den Dank ernten für ſeine mühevolle Arbeit in den vergangenen
Jahren. Alle anweſenden Kameraden mögen ſich deſſen ſtets
eingedenk ſein, daß ihre Kraft nur unter der Leitung eines
höheren und mit dem Hinblick auf das hohe Ziel „Ein Reich,
ein Volk, e in Gott!“ die rechten Früchte der Arbeit erzwingen
kann. Dann können wir mit vrechter Freude ſingen wie nach
der Schlacht bei Leuthen: „Nun danket alle Gott“, wenn das
Ziel erreicht iſt.

Mit Vaterunſer und Segen ſchloß die ergreifende Feier und
swärtigen Y klang aus mit dem letzten Vers des Niederländiſchen Dank

Votſchaſ gebeles Wdern ver Die Saglewaſſer zogen ſtill ihren Weg und die Dämmerung
ung ge ſank in Nacht über der Stelle, wo ſoeben ernſte Männer, in

einem Gedanken vereint, mit ihrem Gotte geſprochen hatten.

en Der Krieger-Derein von 1875
hielt am Sonntag ſeine diesjährige Generalverſammlung im

tober. „Bayriſchen Hof“ ab. Der erſte Vorſitzende, Kamerad Geßner,
Angriffs begrüßte die erſchienenen Ehrenmitglieder und Kameraden und
Haraba überreichte dem Verein ein Schreiben des Reichspräſidenten von

ebel Hau- Hindenburg, in dem dieſer den Verein zur Feier ſeines
r Atraſch, öbjährigen Beſtehens ſeine Glückwünſche ausſpricht und ſein
inzöſiſchen Vild mit eigenhändiger Unterſchrift dem Verein zum Andenken
tändiſchen widmet.
d wurde Jn den Vorſtand wurden für das Jahr 1926 wieder bzw.
c wurden neugewählt: 1. Vorſitzender Kamerad Hugo Geßner, 1. Schrift
ren Ver führer Kamerad Sixthor, 1. Kaſſierer Kamerad Winkler; zum
uf Sonn ſtellv. Vorſitzenden Kamerad Spieker, zum ſtellv. Schriftführer
den jedoch Kamerad Niemann. Aufgenommen wurden 6 neue Kameraden.
bei Aira Nach Schluß der Verſammlung fand ein gemütliches Bei

Artillerie- ſammenſein mit Damen ſtatt.
ch en

an J Erſte gemeinſame Ausſtellung Halleſcher Klein
erW über gartenvereine

ieſe Friſt Jm Saale des Schreberheims Halle-Süd ein geradezu be-
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Mitteldeutſche Zukunftsmuſik
Der 6-Kilometer Bahnhof Das neue „Leunawerk“ vor Halle Die vier Induſtriezentren Baupolitik der

Städte Die Karſtedt A. G. in hälle

Jn der auswärtigen Preſſe tauchten vor einiger Zeit Berichte
auf, die von einem großartigen Umbau des Halleſchen Bahnhof-
komplexes wiſſen wollten. Dieſen Berichten zufolge ſollten dieſe
Pläne auf der hieſigen Reichsbahndiretiokn fertig vorliegen. Der
jetzt völlig unzureichende Bahnhof ſollte erweitert werden, und
zwar in dem Maße, daß er das Gebiet

vom Bahnhof Trotha bis zum Roſengarten
umfaſſen würdel Es würde dies eine Strecke von ungefähr
6 Kilometern für den Bahnhof ſelbſt ausmachen. Zuerſt würde
der Güterbahnhof, ſpezialiſiert in Eilgutverkehr und regelrechten
Güterverkehr, kommen. An dieſen ſollten ſich Abſtellgleiſe, Loko
motivhallen uſw. mit dem Rangierbahnhof anſchließen.

Ein geſchloſſenes Ganzes würde dann der Perſonenbahnhof
bilden. Herausgeſchält müßte aus dieſem Bahnhof ein r n
Arbeiterbahnhof werden. Dieſer müßte den Verkehr mit den Jn
duſtriegebieten, als da ſind: Wolfen, Bitterfeld, Leuna, Mücheln,
Ammendorf, Mansfeld uſw., erledigen. Seine Lage würde der
Arbeiterbahnhof nach den bisher aufgetauchten Nachrichten im
Süden, in der Nähe der Merſeburger Straße, finden.

Um das Bild der ſich gewaltig entwickelnden Außengebiete
Halles zu vervollſtändigen, muß noch der ſich anbahnenden Ent
ſtehung eines

zweiten „Leunawerkes“ in unmittelbarer Nähe Halles
gedacht werden! Bekanntlich hat, wie vor einiger Zeit in den
verſchiedenſten Handelszeitungen zu leſen war, die Badiſche
Anilin und Soda A.-G. ein Patent käuflich erworben, das ge-
ſtattet, Motorenöl (Benzin) zu einem Drittel des jetzigen Welt-
marktpreiſes herzuſtellen! Durch den Kauf der Riebeck-Oel-
Aktien, der ja, wenn auch indirekt, von den Badiſchen Anilin-
werken getätigt wurde, hat ſich der Ludwigshafener Konzern
einen maßgebenden Einfluß innerhalb des Oelmarktes geſichert.
Und man wird nicht fehlgehen in der Annahme, daß im Laufe
der Jahre in der Umgebung Halles ein zweites Leunawerk ent-
ſtehen wird. Denn die Herſtellung des Betriebsſtoffes nach dem
neuen Verfahren wird mit der größten Beſchleunigung betrieben
werden. Der Verkauf dieſes neuen Brennſtoffes wird nicht allein
für den deutſchen Markt nur in Frage kommen, ſondern auch der
Weltmarkt wird dadurch in der Brennſtoffbranche einer großen
Umwälzung entgegengehen!

Für unſer mitteldeutſches Wirtſchaftsleben hat dieſe neue
Kriſtalliſationsbeſtrebung einen weit wichtigeren Faktor im Ge
folge. Die Zentraliſation unſerer vier mitteldeutſchen Jnduſtrie-
t rrsgentren ſchweitet dadurch um ein Bedeutendes vor
wärts.

Die wirtſchaftliche Entwicklung hat ja dieſe vier Zentven in
unmittelbarer Nähe voneinander entſtehen laſſen! ir haben
da zunächſt einmal das Gebiet um Halle, dem ſich die Ammen-
dorfer Jnduſtrie ſchon ziemlich feſt verbunden hat, da dieſer in
folge der Elſteraue die Ausbreitung in der Richtung nach Merſe
burg von der Natur aus verwehrt iſt. Als zweites Zentrum
wäre Corbetha zu nennen, dem ſich aller Wahrſcheinlichkeit
Merſeburg, das jetzt ſchon ſein Gepräge durch die Leunawerke
erhält, angliedern wird; als Drittes ſchlöſſe ſich die Leipziger
Zone an und im Norden der vierte Teil Bitterfeld mit Wulfen.
Dieſe Orte, die ſchon heute ein wahres Dorado für die Her-
ſtellung faſt aller Produkte bilden, werden durch die beſtändig
fortſchreitende Entwicklung immer mehr zuſammengedrängt

werden. Es muß, wenn nicht alle Anzeichen trügen, in Mittel
deutſchland ein gewaltiges Jnduſtriegebiet entſtehen, das das
Ruhrgebiet bei weitem übertreffen wird. Sind ja alle Grund-
bedingungen, als da ſind Bodenſchätze uſw., vorhanden, und hat
nicht Mitteldeutſchland der Ruhr und Wupper eine geſicherte
Lage voraus?

Als erſtes und größtes Erfordernis, das unbedingt not
wendig iſt, käme der

Bau von Schnellbahnen
in Frage, um damit die einzelnen Orte ähnlich dem Ruhrgebiet,
zu verbinden. Erweiſt ſich doch heute ſchon der Eiſenbahnverkehr
nach Leipzig und vor allem nach Corbetha (und abzweigend nach
Mücheln) als völlig unzureichend! Bedeutet nicht der große
Perſonenverkehr nach Corbetha für die Thüringer Hauptſtrecke
eine äußerſt gefahrvolle Belaſtung, die aus geringſten Anläſſen
die ganze Schlagader Mitteldeutſchlands, denn das ſtellt ja die
Thüringer Strecke dar, abſchnüren kann?

Auch für die Bebauungspolitik der Städte ergeben ſich zum
Teil neue Richtlinien. Schon heute müſſen die einzelnen Stadt-
verwaltungen, ſo un wahrſcheinlich dies auch klingen mag, ver
ſuchen, möglichſt viel Land vor den jetzigen Stadtgebieten zu
erwerben, um genügend große Grünplätze anlegen zu können,
die in beſtimmten Abſtänden die Steinwüſten, die ſich im
Laufe der Jahre aufbauen werden, mildern. Es iſt dies eine
Aufgabe, die ſchon heute von den Städten gelöſt werden muß,
da ſpäter der Grund und Boden durch ſeine Lage für die
Gemeinden unerſchwingbar teuer ſein wird!

Dieſe ſich mit Rieſenſchritten anbahnende Entwicklung
wirft in Halle bereits jetzt ihre

Schlagſchatten
voraus. Hierher gehört das vielfach erörterte Problem der
Verlegung der Merſeburger Regierung nach Halle. Weiter ge
hören hierher die Aufkäufe eines der größten Warenhaus-
konzerne Deutſchlands, die jetzt in Halle vorgenommen r
ſind. So hat die bekannte Karſtedt-A.-G. einen Häuſerbl
guf der Alten Promenade und in der Großen Ulrichſtraße auf
gekauft, um mit Beendigung der Zwangswirtſchaft im Woh
nungsweſen ein modernes Kaufhaus zu errichten, das ſich vom
Kaulenberg durch die Ulrichſtraße über die Alte Prom bis
zur Adca hin erſtrecken wird. Dieſer gewaltige Häuſer-
block, der zum größten Teile von der alten Halleſchen Familie
Heckert erworben wurde, befindet ſich heute ſchon zum Teil im
feſten Beſitz der Karſtedt A.G.

Da durch dieſe Pläne über kurz oder lang der oben ge
nannte Häuſerteil dem Abbruch zum Opfer fällt, wäre es
weſentlich, wenn bei dem kommenden Bau die Fluchtlinie der
betreffenden Seite der Ulrichſtraße zux Verbreiterung der Ver
kehrsfläche um einige Meter nach rückwärts verlegt würde!
Denn die Schwierigkeiten, die die heutige Hauptverkehrsader
unſerer Stadt dem Verkehr bietet, ſind ſchon ſprichwörtlich
geworden.

Dies alles ſind Zukunftsgebilde, die den Keim der Entwick
lung in ſich tragen. Und wie lange noch, und Halle wird das
ſein, was es ſeiner Jnduſtrieumgebung und ſeiner zentralen
Lage nach beanſpruchen kann: das mitteldeutſche

Eſſen! Heinz Beyer.
Erinnerungen an frohe Gartenfeſte, an das glückliche Spiel
Hunderter von Kindern. „Was mich 20 Jahre Schreberarbeit
gelehrt haben“; „Wie mein Garten und meine Familie mit-
einander wuchſen und gediehen man kann wohl kaum ſinniger
und eindringlicher Zeugnis ablegen. von der großen Bedeutung
des Kleingartens für alle, die auf einwandfreie Wohnung Land-
beſitz und Sommerreiſe zugleich verzichten müſſen, für die Kin-
der, deren Aufenthalt ſonſt die Straße wäre. Ein Blumenfreund
bringt gegen 50 für den Kleingarten geeignete prächtige Dahlien-
ſorten. Die Firma Brecht- Cröllwitz wirbt durch eine Sammlung
wundervoller Roſenblüten dafür, daß nach der Kriegsnot dieſe
edelſten Kinder Floras wieder in allen Gärten heimiſch werden.
Schöne Bildtafeln und die vielſeitige Sammlung der hieſigen
Hauptſtelle für Pflanzenſchutz begegnen lebhaftem Jntereſſe.

Ein hübſches Tiſchchen zeigt, was Kinder in hieſigen Schul-
gärten geleiſtet haben. Vogelkundige ſtellten das Leben unſerer
gefiederten Freunde im Sommer und Winter anſchaulich dar.
Dem allen reihen ſich die Ausſtellungen mehrerer hieſiger Fach
geſchäfte an. Wohl kein Beſucher kann ſich dem Eindrucke ent
ziehen, daß über dieſer Ausſtellung etwas vom Ernteſegen, von
dem Frieden des Gartens liegt ein Hauch von dem ſtillen
Glücke, das der Kleingärtner aus der Scholle hebt und heimwärts
trägt.

Kriſe unter den mitteldeutſchen Berg- und
Metallarbeitern

Am Sonntag tagte in Köthen eine aus allen Bezirken des
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaugebietes ſtark beſuchte Berg-
arbeiterkonferenz, um zu dem vom Reichsarbeitsminiſterium für
verbindlich erklärten Schiedsſpruch über Tarif und Arbeitszeit

Zur letzten Ruhe gebettet wurde geſtern nachmittag auf
dem Stadtgottesacker der Oekonom des „Stadtſchützenhauſes“
Ernſt Hempel. Wie beliebt der Verſtorbene allgemein war,
das bewies die überaus zahlreiche Beteiligung. Da waren
neben den Anverwandten und vielen Freunden die Kameraden
vom Verein der ehem. Angehörigen der Kgl. Sächſiſchen Armee,
vom Kreiskriegerverband, Stahlhelm, ſowie vom Ruderklub
„Nelſon“ erſchienen. Vereinsbrüder vom „Sang und Klang“
leiteten die ſtimmungsvolle Trauerfeier in der dichtgefülltken
Kapelle ein, wo Pfarrer Heintke dem Verſtorbenen herzliche
Worte des Dankes widmete als Gatten, Bruder, Pflegevater
und zugleich warme Worte des Troſtes fand für die Hinter
bliebenen. Und immer wieder klang durch ſeine Anſprache das
Lieblingswort des ſo früh Geſchiedenen: „Blick aufwärts, wenn
die Welt dich will verwirren.“ Dann wurde der Sarg unter
Vorantritt der Bergkapelle zur Gruft getragen. Der Prediger
ſprach den Segen, die Kapelle ſpielte „Jch hatt' einen Kame-
raden“, die Fahne der Kameraden vom Sachſenverein ſenkte
ſich. Und dann ſank der über und über mit Kränzen und
Blumen geſchmückte Sarg in die dunkle Gruft, in die dem
lieben Verwandten und treuen, ſtets hilfsbereiten Freunde und
Menſchen viele ein letztes, aufrichtig empfundenes Lebewohl
nachriefen.

Silberhochzeit. Der in Autlerkreiſen wohlbekannte
gerichtliche Sachverſtändige für den Landgerichtsbezirk Halle,
Max Schachtſchabel, begeht mit ſeiner Ehefrau am 7. Okt.
das Feſt der ſilbernen Hochgseit.

Die Silberne Hochzeit feiert am 7. d. M. der ſtädtiſche
Guſtav Scholz und ſeine Ehefrau Emma geb.

Sachſe.
Blumenzöpfe groß und klein. Ueberall ſah man heute

h Stellung zu nehmen. auf de Woche die eif äufeDer Geiſt P ägſtigendes Gedränge. In langen Reihen die Einlaß Ve Nach einem Bericht des Bezirksleiters Reddigau wurde eine Wch n in e wiſchen
iter Hitze gehrenden, beinahe wie beim „Anſtehen“ einſt. Wieder und ſcharfe Proteſtentſchließung gegen die Stellungnahme des Reichs Latten hervor Zu großen Bergen waren ſie auf
der Nähe wieder muß geſperrt werden aber wir laſſen nicht locker und rbeitsminiſteriums angenommen. Dem Arbeitsminiſterium gehäuft, ohne daß dadurch die Kaufluſt beſonders belebt worden

treiben mit dem Strome. wird der Vorwurf gemacht, daß es den Wünſchen der Arbeitgeber wäre. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 75 und 100 Pfg. für
m kritiſchen Beſucher ällt ſofort auf, daß es ſich hier um Hereitwilligſt nachgegeben habe, während es für die Forderungen einen Kopf. Daneben ſah man auch Rottkohl ſehr viel, den man

erung eine Veranſtaltung eigener Art handelt, um eine Ausſtellung, der Arbeiterſchaft kein Verſtändnis gezeigt hätte. mit 15 Pfg bezahlen mußte Obſt wurde zu den alte Preiſen
bei der geſchäftliche Momente völlig fehlen, weil der Kleingärtner Mit derſelben Angelegenheit beſchäftigte ſich eine Konferenz angeboten, Pflaumen ſah man wieder für 30 Pfg Je Pfund

ober. pi für ſeinen Bedarf tätig iſt. Weiter e der Ein er mitteldeutſchen Metallarbeiter in Halle. Jn einer Ent Weintrauben für 40—60 Pfg., der Geflügel und Wildmarkt
daß de Kerti völlig. er ſtellt ſich und ſeine Leiſtungen dem Vereine zur ſchließung kam der einmütige Wille zum Ausdruck, mit Hilfe der zeigt ſein bekarntes Geſicht, Haſen (abgegogen) koſteten 1,60 M.
nüchte gung und die Vereine wetteifern um den Siegerpreis. Organiſation beſſere Verhältniſſe im mitteldeutſchen Braun Gaänſe 1,25 M., Rebhühner 1,70 M. Butter wurde mit 1,25
daß der rer e o Zrin u b kohlenbergbau zu ſchaffen. bis 1,35 M. umgeſethzt, Eier koſteten 17 und 18 Pfg. Der Markt
J n beinahe 100 v edelſten ger ger e Was wird mit dem Schiedsſpruch? tigt s belebt, Umſätze wurden nur in kleinen Mengen ge

ie zuſammen in empfehlenswerte und nicht paſſende, in Der Verband deutſcher Metallinduſtrieller hat den Schieds- en gute und faule Träger, Tafel, Wirtſchafts, neue Sorten, weiſt ſpruch für die Arbeitsgeit Angenommen, den wer r Mitte 88. Reblingſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche am
arum e zuf Krankheiten und Kulturfehler hin uſw. Da gibt es ſelbſt abgelehnt. Die Metallarbeiter haben ſich bekanntlich um ge Mittwoch 625 Uhr. Neueſte Orgelmuſik. Eintritt und Programm
ſidin a esogene nd veredelte Bäumchen, da leben alle die Würz- kehrt entſchieden. Die Metallinduſtriellen haben darauf Ver fvei. S
daß na De wieder auf, die einſt der Stolz jedes Gartens, jeder bindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches betr. die Arbeitszeit Kurhaus Wittekind. Mittwoch nachm. 4 Uhr Konzert
Truppes Sfrau unentbehrlich waren, in unſerer durch aufdringliche verlangt, die Metallarbeiter dagegen haben die Verbindlichkeits- vom Hall. Sinfonieorcheſter. Abends Geſellſchaftsabend mit
Die all Aandswürzen abgeſtumpften Zeit aber leider faſt vergeſſen erklärung des Lohnſchiedsſpruches beantragt. Die Verhand Tanz. Donnerstag 5 UhrTee, Künſtlerkonzert von der Kapelle
daß find; da fehlt der Erntekranz nicht. Bild an Bild reihen ſich lungen über den Schiedsſpruch finden heute in Magdeburg ſtatt. l Frauendorf.
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Cederabend von Willi Sonnen
Willi Sonnen, der Heldenbariton des Braunſchweigi-

ſchen Landestheaters, hier bekannt durch ſeine erfolgreiche
am Stadttheater, wartete geſtern im „Degen-Logen-

e“ im Rahmen eines Liederabends mit der Winter-
reiſe von Schubert auf.

Zunächſt muß einmal eine ſolche Tat, LiederZyklen ge
ſchloſſen zur Aufführung zu bringen, mit Freuden begrüßt
werden, und dies beſonders, wenn es ſich um einen Zhyklus
handelt, deſſen Lieder man in der Mehrzahl ſelten in Konzert-
ſälen begegnet.

Hierzu kommt noch, daß gerade die Geſänge der Winter-
reiſe mit ihrem von dramatiſchem Geiſt erfüllten, ſchwer-
mütigem Pathos Willi Sonnen im allgemeinen gute Gelegen
heit bieten, ſein mit echt heldenhafter Kraft und Fülle aus-
geſtattetes Organ zur Geltung zu bringen.

Leider bewahrheitete ſich aber auch bei ihm, bei Anerken-
nung und Würdigung ſeines ſogar in Bahreuth erprobten
hohen bühnen künſtleriſchen Könnens, die Skepſis, die man im
allgemeinen Bühnenſängern entgegenbringen muß, wenn ſie
Lieder interpretieren wollen. Die Stimmen ſind durch das an
haltende Bühnenſingen, durch das ſtetige Ankämpfen gegen das
Orcheſter ſo überangeſtrengt, und werden immer mehr daran
gewöhnt, volles Regiſter zu geben, daß zugleich mit der natur
gemäßen Vernachläſſigung des Piano meiſtens eine gewiſſe
Abnutzung des Organs eintritt, die dann bei einem Lieder
abend, wo feinſte Abtönung unbedingt erforderlich erſcheint,
doppelt auffällt.

So auch geſtern abend! Man vermißte an den lhyriſchen
Stellen ſchmerzlich den erforderlichen Wohllaut und wurde.
durch eine leichte Rauheit und Belegtheit geſtört, worunter
der Eindruck der betreffenden Geſänge litt. Weit glücklicher
gelangen dagegen die ausgeſprochen dramatiſchen Lieder, worin
dem Künſtler auch ſein Vortragsvermögen beſtens zuſtatten
kam. Jmmerhin blieb auch in dieſer Beziehung noch mancher
Schatz ungehoben, was vielleicht darauf zurückzuführen ſein
mag, daß ſich der Sänger zu ſehr an den Text klammerte und
ſo im Geben des Letzten und Höchſten behindert wurde. Trotz
dem ſei ihm Anerkennung gezollt für die Liebe und den Ernſt,
die er dem Liede offenſichtlich entgegen zu bringen verſtanden
hat. Am Jbach-Flügel hatte er in Annie Sonnen-
Neubronner eine gewandte und ſichere Begleiterin.

Dr. Alfred Fast.

Von unſerem „Columbus“, dem gegenwärtig ſchnellſten,
re und ſchönſten Paſſagierdamnpfer des Norddeutſchen Lloyd,
prach am pt abend in prächtigen Bildern ein Film, der

eigentlich noch viel mehr Beachtung verdiente, als ſie ihm ent
gegengebracht wurde. Der Redner, der die Bilder erläuterte und
teils humorvoll, teils mit techniſcher Gründlichkeit ſprach, zeigte
r den Bau des Schiffes und ſeinen Stapellauf. Man

un ſich nur im Bilde eine rechte Vorſtellung von den Aus-
maßen dieſes Ueberſeers machen. Dann zogen Darſtell ungen
der vorzüglichen Jnnenausrüſtung vorüber, die auch für die
dritte Paſſagierklaſſe vecht gemütliche Räume zeigten. Ueber-
haupt muß das Leben bei einer Ueberfahrt, wie wir ſie im Geiſte
miterleben konnten, recht gemütlich, beinahe wie Hauſe ſein.
NewYork als Ziel unſerer Reiſe wurde uns dann auf der
Leinewand in ſeinem Rieſenformat und mörderiſchen Lebens
tempo gegenwärtig. Zum Schluß konnten wir die Rückkehr
Dr. Eckeners von ſeinem ruhmreichen Ueberflug nach Amerika
und ſeine Ankunft in Bremerhaven, dem Ausgangspunkt unſerer
Filmveiſe, ſehen. Der Norddeutſche Lloyd hat vom „Columbus“
ein Buch herausgegeben, das ganz ausgezeichnete Bilder bri
und ein Dokument von der Leiſtung unſerer Schiffsbautechnik
und vom Wiederaufbauwillen Deutſchlands iſt.

Walhalla- Theater. Die hervorragenden Leiſtungen desr Spielplanes begeiſtern allabendlich die Fafreichen
eſucher des Walhalla Theaters. Hermann Meſtrum erzielt

wahre Lachſalven, ebenſo Mackweys mit „Alles in Trümmer“.
Torino entzückt durch ſeine hochkultivierte rerenjeden Kenner dieſer edlen Artiſtik. Zur Bereicherung des glän-
zenden Programmes iſt Käte Mann vom Bürgertheater,
Wien, zu einem Gaſtſpiel verpflichtet worden. Die beliebte
Sängerin hat ſich im Sturm die Ferry des Publikums erobert.
100 Saltomortales in 100 Sekunden bedeutet eine
noch nie dageweſene Senſation allererſten Ranges. Jmitationen
in der vollendeten Art Len Morris exiſtieren nicht zum
weiten Male. Nicol und Martin bieten in ihrem Genre
nübertreffliches, vereint in Komik und ſeriöſer Arbeit. Straht

rbietung erregt berechtigtes Staunen und Bewunde-
vung. und Hartwells exgzentviſcher Akt iſt ge
diegenſte Arbeit im humoriſtiſchen Rahmen.

Die Univerſitätsausbildung der klaſſiſchen Philologen. Von
Profeſſor Dr. F. Jacoby. 58 Seiten. Preis geh. 1,60 M. Ver-
lag von Quelle u. Meyer in Leipzig. 1925. Ausgehend von

more s

der Tatſache, daß die Schule für das Studium die genügende
Grundlage nicht mehr bietet, wird feſtgeſtellt, daß organiſa-
toriſche Aenderungen des Univerſitätsunterrichtes nicht länger
hinausgeſchoben werden können.

Halleſche Gedenktage
Am 7. Oktober 1849 kehrte die Halleſche Garniſon, das

2. Bataillon des 27. Landwehr-Regiments, aus dem
Kampfe gegen die Aufſtändiſchen in Baden, feſtlich
empfangen, nach Halle zurück.
Oktober 1859 wurden die Hauptgrundſätze der neuen
Einrichtung des Halleſchen Armen- Weſens von der
Stadtverordneten- Verſammlung genehmigt.

Wetfter bers cfit
EKigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.

wWetterdtenſt der Halleſchen Zeitung.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Oktober: Unruhig, vor-

wiegend trübe, Niederſchläge in Schauern, zunächſt noch mild,
ſpäter kühler.

Am 7.

Ein un veröffentlichter Brief Lilien-
cron's an Theodor Storm

Mitgeteilt von Gertrud Storm.

1886, fand ſich im Nachlaſſe meines Vaters vor. Nach einigen
Tagen ordnete ich den da fiel mir dieſer köſtliche Brief
in die Hände, aus dem die Perſönlichkeit des Dichters ſo klar
umriſſen,l

ihn erläutern:
Aus einem Beſuche in Hademarſchen, den Liliencron in

ſeinem Brief in Ausſicht ſtellt, wurde zu unſer aller Leidweſen
nichts. Mein Vater aber iſt zweimal mit ihm auf dem Gute
Fernſicht bei Kellinghuſen, bei dem Augenarzt Julius Manhardt
r te geweſen und mußte uns Kindern, wenn er heimkam,

erzählen.
Mein Vater hat nur die Morgendämmerung von LKilien

crons Ruhm erlebt. Doch erinnere ich mich deutlich, wie er uns
im Familienkreiſe „Die Adjutantenxitte“, Novellen und Gedichte
von ihm vorlas und ſeine helle Freude an den Dichtungen
hatte. Der frühverſtorbene Litevrarhiſtoriker Paul Schütze ge
hörte zu den jungen Freunden meines Vaters. Sein liebens-
würdiges „Theodor Storm, ſein Leben und ſeine

i unter ſeinen Augen. Gr ſelbſt hat dasDichtung entſtand
Manuſpript durchgeſehen und gutgeheiſzen.

Sein früher Tod einen tiefen Schatten über den
ſwohen Tag des ſiebgzigſten Geburtstages, an dem Paul Schütze
die Feſtrede halten und ſein Buch überreichen wollte. Gr ſtarb
zwei Tage wach dem Feſte an einem Blutſturz.

Wer die Verfaſſerin der Novelle „Zwei Oſtern“ iſt und was
7 geworden, v erinnerlich.nunmehr möge Brief n:Kelinghuſfen, 14. Juli 1886.

Hochverelrter Meiſter!
Hochguverehrender Herr Amtsgerichtsrat!

Haben Sie ſo großen Dank für das freundliche Schreiben
vom 11 v. M. und vor allem für die Zuſendung von „Ein Feſt
auf Haderslebhuus“. Sie werden in einigen Wochen (Ende
September, Oktober) in einem Buche von mir, das
wahrſcheinlich den Titel „Eine Sommerſchlacht“ (oder vielleicht
„Auf einem Gute“) führen wird, finden, wie ich es geleſen habe.
Ich bitte, keine Ueberſchwänglichkeiten zu fürchten. Zum
Kritiker bin ich nicht geboren, weil mein Herz immer durch

aus

geht. Aber andererſeits wird Sie es auch intereſſieren. Jch war
Ka tiefbewegtern Hergen KlausGroth meinen tiefbewegten Dank ausſprechen, für ſeinen, für

ehe
„Wehrwolf“, V. d. M. u. Frtkr., Ortsgruppe Halle a. S.

Die geſamte Ortsgruppe tritt am Mittwoch, den 7. Oktober, abend
8 Uhr in der Turnhalle der Taubenſchule zum GeneralAppell an. Fe
ſcheinen ſämtlicher Kameraden ift Pflicht.

R

Königin-Suiſe-Bund, Bezirk Süd. Donnerstag, den 8. Ott
abends 8 Uhr Verſammlung im „Haus der Landwitte“, Franckeſtraße. 3

Verein ehemal. Preuß. Garde. Am Mittwoch, den 7, OQutoher,
abends 8 Uhr Monatsverſammlung im „Nikolaus“. Zwecks Empf e der
der Karten zum 1. Reichskriegertag in Leipzig iſt das Erſchei gabeKameraden unbedingt erforderlich. nen aller e mgebataillor

Verein ehem. 38er m alle a. S. und Umgegend. z arbeitenden 7. Oktober, 8 hr, Monatsverſammlung im T leute ei
Landwirte“. Pünktliches Erſcheinen erwünſcht. Noch fernſtehende Kameraden on Anwillkommen. erlichenMitteldeutſcher Handwerkerbund, Ortsgruppe Halt ikzentimeter
Am Mittwoch, den 7. Oktober findet abends 8 Uhr im unteren Saale de lanieren,
Stadtſchützenhauſes* unſere außerordentliche Migliederverſammlung ſtatt ti(Referent: Dr. Seidel-Erfurt.) Jn Anbetracht der gegebenen wichtigen Tage u voden mi
ordnung iſt es Pflicht eines jeden Handwerksmeiſters, pünktlich zu erſcheinn Aen nicht w

Der Haus- und Grundbeſitzer- Verein hält am Mittwoch
den 7. Oktober, abends 8 Uhr im großen Saale des „Neumarktſchützenhauſet
eine Verſammlung ab mit folgender Tagesordnung: 1. Die weſentlichen Ve-
ſtimmungen des neuen Aufwertungsgeſetzes; 2. Reparaturhypotheken; de
n er den CentralPerbandsTag in Marburg; 4. Verſchiedenes. Der

orſtand.
r S Skiklub Halle, e. V. Die Jahreshanptverſamml dr hMonn, d. Olober FB harzer Skiklubs findet am 11. Oktober, vorm. 9 Uhr in dehneniee

c n Die Mitglieder ſind zur regen Teilnahme eingeladen. Quartiere ſind in7 abe. u Centralhotel in Hahnenklee anzumelden, das Zimmer mit Frühſtüd nJ 2,50 M. bietet. Die Jahreshauptverſammlung der hieſigen Ortsgruppe S
e e ſindet am 23. Oktober im „Neumarktſchützenhauſe“ ſtatt. Se”«SCCC e W. Chriſtlicher Verein junger Männer, Gelſtſtr. 29. Err c h 4 eliſationsvorträge von Herrn Oberverwaltungsgerichtsrat a. D. v. d. Dedenrege ad 5 Drsden). Mittwoch, den 7. Oktober, abends 834 Uhr Liebe iſt MachtS c 77 Freitag, den 9. Oktober, abends 834 Uhr „Glaube iſt Macht“. Jeder junga eggegeeg Mann iſt herzlich eingeladen. Eintritt frei.h 2 Sonderveranſtaktung der Volksbühne.m abend, den 17. Oktober, findet abends 728 Uhr das erſte Gaſtſpiel Mittelt e 5 deutſchen Landestheaters ſtatt. Zur Aufführung gelangt der Urfauſt, die7 z 7 W. urſprüngliche Faſſung von Goethes Fauſt. Mit dem Werk eröffnete des7 Landestheater die diesjährige Spielzeit auf das erfolgreichſte. Die SpielS v v leitung liegt in den Händen Ernſt Reſchkes, von dem auch die Bühnenbilder

F 7 ſtammen. Die Vorſtellung findet im Thalia-Theater ſtatt. Karten zu 1werden ab 6. Oktober in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, täglich von 9

5 1 und 3—5 Uhr ausgegeben.7 D r S o v nan
d S J Na av

S nannover

/6 7 S 2 10 v4 S en i Leldoiger Senderv Mittwoch, den 7. Oktober.I O P Wirtſchaſtsrundſunk. 10 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Woll und Biun-e wollpreiſe; amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 Uhr: dio. Deviſen,3 Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Metalle amtlich und Del Notia. 5 bie
s e 5,15 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus. 6 Uhr Wirtſchaftsnachrichten:S q Wiederholung von 4 Uhr. 6,15 Uhr: dito.: Fortſetzung für Baumwolle,

c u Londoner Metalle amtlich und Landwirtſchaft und Mitteilungen des LeipS l c ziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.C Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr Was die Zeitunga. J on bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwartene eh 3 4 rma ein mmermann. RNaue bürgerlicheS L as Uhr: Hreſſe und Börſenbericht. 4 Ubr. Rachmittogskonzert da en e
ERKIARUNG: Owkls, Oheſten o halbdedechr. o wolkig, Leipziger Rundfunkhauskapelle. daz lieſt Foſta st. Kire Mntte für
Obedeckt, Regen Schnee, Dunst, S Nedel, K Gewittet vor. (Auf Welle 454.) r un n. t mittel für
nene Wanel gen chen. ſten an Jnfttnt ſur geteemee Kidagegt e neh. mälſiq. W frisch. W--O Stark, W-O gfeif, Univerſität Leipzig: „Die Erforſchung des e Traum allplatz iſt
h v Sturm. Die Pfeile fliegen mif Lehre epmrolit h gen AIfed z pnde 400 Wem Winde. bie eingezeichneten Linien (1sobaren) verdim 15 r: niekonzert. e endrei. ander laufeden de Oſte wir Hechen ettgrech die neben den nen W J w. Mutterbo&Fehenden Zahlen geben die bufttemperatur an Dresden) Sinfonia comica (EMol). 1. ſende 2. Fmegentrie; J Neter lan

(langſam, ruhig). 3. Scherzo. Lebendig und ott. 4. ſchnell Zur Vervo
Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche An a r geravtertongert (A-Dur) mit Begleitung des Orcheſter Ren zwiſche

haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Kronen-Apotheke, Burgſtr. 3; Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Svortfurkdient. Fußballübu
Viktoria-Apotheke, Gr. Steinſtr. 32; HohenzollernApotheke, 10--11,30 Uhr: Mitwirkende: Mia Rudert (Geſang), Behrent- M Kugelſtoße:
Merſeburger Straße 20. Quariett, Philipp Halbauer (Gedichte in ſächſiſcher Mundari) und de in für Weit

Rundfunkhauskapelle. Am GrotrianSteinweg: Willy Hoyer. baffen werd

Wann gehe ieh ins Stadttheater SATS 7 R LN Gold tur Männer hen Trdonntag Montag Dienstag Mittwoch Donerstag freitag Sonnsdend S I Silber für Frauen r ſoll 7

e 10 u m bereits in 30 Kulturstaaten eingeführt, der beste Beweis n feierlicherIoi), 7,län, 7. II 8010i), 7/,-lä für die vorzügliche Wirksamkeit dieser ärztlich empfohlenen übergebe
krie Der Erztautführg. Uraafführung Hormon-Präparate gegen nervöse Schwäche, vorzeitige n n

an Mnatth Erschöpf ände und Alt neischäbel Troubadour HieBajadere rschöpfungszustände un erserscheinungen. dt, für diebaubart Erhältlich in Apotheken des In- und Auslandes. Prriub Prer
die Mithilf

2 Aben zog
unſeren Quichborn. Jch erlebte in ſeinem Hauſe liebe Stunden wollen. Sie iſt von einer mir m bekannten Dame geſchrieben hen Preuf
im Verein mit meinem Freunde Theodor Gänge und Dr. Paul Jch leſe nie Feuilletonnovellen; aus Zufall auf eine Selle n den Nam,
Schüße. Letzteren habe ich mir als ſiebenfüßigen Erdenſohn und ließ mir dann ſofort den Anfang ſchichen. Es iſt ja alles n J Preuße:
vorgeſtellt, und ſah nun ein kleines Männchen mit großen Gährung, Kraftgenie, oft Du en. Aber ämpfe ſta
braunen Augen. Wenn es denn doch beſſer würde! Aber ich ſich alles ſcharf heraus, und die Natur iſt wundervoll gegeichnet. der S
fürchte! Schütze erzählte von Jhnen und Jhrem gaſtfreiem Nur von zwei Dichtern, (vie Stiſter noch) von und r S
Hauſe. Neulich wäre ich beinahe auf inige Stunden zu Jhnen Turgeniew, liebe ich Natur beſchreöbung“. Ich glaube d. h. ich
nach Hademarſchen gekommen. Ich hoffe, daß ich es noch in weiß nicht genau, die Verſaſſerin wird wütend von ihren Die Lage
dieſem Sommer ermögliche. Unendlich gerne möchte ich Jhren gehörigen verfolgt, ſie „dichtet“. So würde dann wieder Montag vo
Damen und Jhnen Heinrich Bulthaupts „Eine neue Welt“ vor ein wahres nut untergehen müſſen, trotz allem mächtigen t unter den
leſen. Ganz herrlich!! iſt das Trauerſpiel. Wenn Sie es noch Kämpfen würde ihr nicht ein liebevolles, aufmuntevndes Wor! V Streik zu

nicht laſen, ſo vate ich dringend. Dr. Schütze hatte die Güte, geſagt. innen. Bismich aufmerkam zu machen auf: „Der blaue Schleier“ von Der Schluß der Novelle iſt weiblich d. h. von einem Mehnend verhc
Adolf Schöne. Ja! eine Gänſehaut kam und ich Ging eifrig Frauenzimmer geſchrieben. Das für den erſten Verfuch
nach vorn, um nachzuleſen, wo denn eigentlich der Spuk beginnt. nichts.
Wie ſchön, hell und einfach iſt Schönes Sprache. Ich bin über In hoher Begeiſterung Jhr ergebenſter
zeugt, ja, ich habe die Gewißheit, daß manche den blauen Detleb Frhr. v. Liiencron Die Einbri

gen un etwas zu „merben“. So lieſt unſer Nachbarortublikum. in e rbande are re d Je h ch Weſt a e nGeneralintendanten in Weimar Sie die Güte haben wollten. I50 M. Verlag der J. G. Cottaſchen Buchhandlung Nachfolger Art ihr
lege ich bei. Ueber die „Merowinger“ hat einſtweilen Vloch in Stuttgart und Berlin. Das überaus geſchmackvoll lattete er, dieBerlin die Hände gefälligſt über dem Hopf zuſammengeſchlagen. üchlein hat j n i n aberEin altes W jähriger Weib als Held wäre undenkbar für die Büchlein hat jedem etwas zu geben und wird den Namen en J
Bühne e jähriges Weib als Held wäre undenlkbar f Fuldas aufs neue mit Erfolg in die weiteſten Kreiſe tragen. sflur nach

t Atzenbeck, Dr. Wieſ i ie ihnich als Dramatiker höher ſchätze als Wildenbruch in Bezug auf Feit der Romantiker in zeitgenöſfiſchen Zeugniſſen und Briefen es fan

ins i r eineSprache und wirkliche Dichtung. Man iſt ganz erſtarrt, wenn Fo. 298 Seiten mit 7 Abbildungen t d Jn e ſehr
man feine „Gedichte“ lieſt. Das allengewöhnlichſte Wiſchwaſch. Gangzleinen 8 M., in Gan r e M. Klinkhardt u. Viermann der Ei
Aber als Dramatiker an ſich ſteht Wildenbruch m. E. als der Verlag, Leipgig. Zum Male iſt hier nach den uellen ch a iſt durch
höchſte zur Zeit. Der zweite Akt in „Das neunte Gebot“, das geben beſchrieben und durch eine Aus ihres Briefwechſels a Fei, die Spr
Hin und Hergerren der hochſchwangeren deutſchen Novizin in Fring Louis Ferdinand, Rahel Varnhagen, Alexander von Hum on legen.
der Kirche iſt herzgereißend. Bloch ſchreibt gang einfach über boldt,, Friedrich von Gentz u. g., der zum originellſten inne
die „Merovinger“, daß er nicht klug daraus werden könnte: Als der deutſchen Briefliteratur zählen darf, beleuchtet und e
Dichtung wäre es groß. Ich werde mich durchaus Bulthaupts worden. Aus dMeinung beugen. Ein kleines, feines (in Bezug auf den Jn Heilige Erde. Von Hans Wolfgang Ein r W t 17 en Shalt) Luſtſpiel „Arbeit adelt“ nahm Bloch ſofort, und beehre bach vom Schauen und Erleben. X e S rit 80 Adb. auf en u d
ich mich, es Jhnen zu ſenden. Es hat zwei Akte. 16 Tafeln. Jn Ganzgl. 5. Mark. r Buche hat der änbrech de

Nach faſt 138 jähriger Pauſe ſchreibe ich jetzt Lied auf Lied bekannte Naturforſcher und Di iloſoph Hans m er
und dann ſollen die Dithmarſchen heran. Ich möchte es Behm ſeine hohe Kunſt edler Darſtellung zu beſonderer Meiſe Noer het
dramatiſieren. Der Stoff iſt unendlich ſpröde, Schiller hatte es ſchaft entwickelt. Hier atmet Belehrung, Erbauung und ſo ich de
inſofern leicht, als jeder von ſeinen tapferen Schweigern ihn ſchon liſche Befreiung zugleich Ebenſo eingigartig ſchön wie Neu e
gehört hatte. Die Dithmarſiſchen Freiheitskämpfe kennt, außer faſſend abgerundet rauſcht vor uns, gewonnen am Grlebnis nan
Schleswig Holſtein, kaum einer. Sie werden überhäuft ſein tur, das Hohelied der Heimat auf. n iſt u
mit Briefen: um Leſung von Novellen, Gedichten uſw. Trotz
dem wage ich es, die kleine Novelle „Zwei Oſtern“ mit der Bitte
zu überreichen, bei Gelegenheit einen Einblick in dieſelbe tun zu

Zeitſchrift für bildende Kunſt. 50. Jahrgang 1025/26. e bei der Kaf
h Einzelheft 4 Mark, Jahresanrechtspreis Dommendo
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2. Beilage zur Halleſchen 5Seitung

Aus Mäötteldentſchland
Das neue Stadion halberſtadt

z erſte Stadt im ganzen Harzgau hat jetzt Halberſtadt
ſeines Stadion erhalten, das aber nicht etwa von der Stadt

angelegt wurde, ſondern durch die aufopfernde ſelbſtloſe
be der Mitglieder des Sportklubs Preußen und des Aus-
mgebataillons unſerer Reichswehr entſtanden iſt. Seit Juni

z arbeiten in freier Selbſthilfe Soldaten und bürgerliche
leute, einen Rieſenackerplan einzuebnen und die er

erlichen Anlagen zu ſchaffen. Nicht weniger als 5--6000
itzentimeter Erde waren zu bewegen, um die Unebenheiten
planieren, wobei beſondere Schwierigkeiten entſtanden, da
Vvoden mit Höllenſtein durchſetzt iſt. Von 30 Soldaten

en nicht weniger als rund 25 000 Arbeitsſtunden geleiſtet.

Schwerz unter ſeinem Vorſitzenden Kamerad Schellenberg
eine Sitzung ab, bei der die Frage der Teilnahme an der großen
Leipziger Veranſtaltung dahin geklärt wurde Laß über
50 Kameraden an der Fahrt nach Leipzig teilnehmen. Der
Abend ſtand im Zeichen einer Geburtstagsfeier für Hindenburg.
Dr. Hammer betonte, daß d'eſer deutſche Mann dem ganzen
deutſchen Volke gehöre und längſt über die Grengen des Partei-
intereſſes hingausgewachſen ſei. Man könne ihm keine ſchönere Ge-
burtstagsfreude machen als die: den Hader und Streit zurück-
zuſtellen hinter der Einmütigkeit zum deutſchen Aufbau. Jm
Anſchluß daran wurde das Deutſchlandlied geſungen und eine
Spende für die Kriegerwaiſen eingeſammelt, die einen nennens-
werten Betrag ergab. Nach Erledigung anderer geſchäftlicher
Fragen wurde einſtimmig folgende Entſchließung gefaßt: „Die

Die Stadt des Friedenspaktes
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den freigewordenen Oberbürgermeiſterpoſten entſtanden. Jm
Mittelpunkt desſelben ſteht der Stadtrat Dr. Neumann, der in
der Mühlhäuſer Zeiung“ aufs Schwerſte angegriffen wird. Dr.
Neumann ſcheint im Stadtverordneten-Kollegium eine Mehrheit
von zwei Stimmen für ſich zu gewinnen. Seine Wahl ſoll ohne
Ausſchreibung der Stelle erfolgen. Dagegen wehren ſich die
Gegner, die beſonders der Volkspartei angehören, mit aller Ent
ſchiedenheit. Es wird dem Kandidaten nichts weniger als
Zwieſpältigkeit zum Vorwurf gemacht. Auf den Ausgang der
Wahl darf man geſpannt ſein.

ö. Eiſenach, 5. Oktober. (Ein auffälliges plötz-
liches Rinderſterben) oder notwendig werdendes Töten
der Rinder, welches ſich in der letzten Zeit in verſchiedenen
Teilen Thüringens, beſonders im Meininger Land, in beſorg-
niserregender Weiſe mehrte, nötigte, den Gründen nachzugehen.
Als Urſache konnte faſt in allen Fällen feſtgeſtellt werden, daß
die Tiere Fremdkörper (Draht) mitgefreſſen hatten, was zur
Todesurſache führte. Die Landwirtſchaftskammer für Sachſen
Meiningen hat auf Grund eingehender Unterſuchungen feſt

Locarno: Kirche und Kloſter Madonna del Saſſo.
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Anläßlich des Beſuches der
fand ein Bierabend ſtatt,

Luther erſchien.
Geſandte in Berlin Dr. Felix Frank, daneben Reichskanzler

öſterreich liſten in Berlin
auf welchem auch Reichskanzler

Der Zweite von links: der öſterreichiſche

Dr. Luther.

bürgerlichen Sportsleute konnten ſich nicht ſo ſehr an der
denarbeit beteiligen, brachten dafür aber die erforderlichen
dmittel für Handwerkzeugbeſchaffung, Bezahlung der Holz
hen uſw. auf. Der 100 mal 65 Meter große Fußball- und
idballplatz iſt fertiggeſtellt, ebenſo die eiförmig darum herum-
nde 400 Meter lange Laufbahn, die Platz für vier neben
der laufende Mannſchaften bietet und mit Aſche, Sand

d Nutterboden beſtreut iſt. Fertig iſt auch eine weitere
Reter lange Hürdenlaufbahn.
Zur Vervollſtändigung des Platzes ſoll ſpäter noch auf den

äßen zwiſchen Fußballtoren und Laufbahn einmal ein Feld
Fußballübungsſpiel, dann ein ſolches für Stabhochſprung
d Kugelſtoßen geſchaffen werden. Seitlich ſoll noch eine
in für Weit- und Dreiſprung und in der Ecke ein Sonnenbad
haffen werden. Auch iſt der Bau eines Klübhauſes, einer
rdachten Tribüne und von zwei Tennisplätzen vorgeſehen.
rend an der Nordſeite bereits eine erhöhte Zuſchauertrivüne
tig iſt, ſoll auf der Südſeite eine gleiche geſchaffen werden.

feierlicher Weiſe wurde am Sonntag der Platz der Oeffent
eit übergeben. Für die militäriſche Bauleitung ſprach Ober-
ant Schäfer, für die bürgerliche Baumeiſter Huter. Jm

men der Reichswehr dankte Standortsälteſter Oberſt Schmie
t für die ſtädtiſchen Behörden Stadtrat Dr. Jbach, für den
ortklußh Preußen ſprach der Vorſitzende Berlepp namentlich
die Mithilfe des Militärs den Dank aus. Durch alle An

hen zog ſich der Wunſch, daß das gute Einvernehmen
ſchen Preußen und Militär fortbeſtehen möge. Der Platz
t den Namen „Sportplatz des Standortkommandos und des
g. e Halberſtadt. Sonntag über fanden ſportliche
tttampfe t.

Der Straßenbahnerſtreik in Magdeburg
Magdeburg, 5. Oktober.

Die Lage im Magdeburger Straßenbahnerſtreik ſtellte ſich
Nontag vormittag unverändert dar. Wie wir hören, be

ſt unter den Streikenden Neigung, die Gemeindearbeiter in
Streik zu ziehen, um Einfluß auf die Stromzufuhr zu
nnen. Bis jetzt haben ſich die Gemeindearbeiter durchaus
hnend verhalten.

Frecher Einbruchsdiebſtahl
Dammendorf, 6. Oktober.

Die Einbrüche, die in der letzten Zeit auch aus verſchiede
Nachbarorten gemeldet wurden, ſcheinen von einer Ein

erbande auszugehen, welche die ganze Umgebung unſicher
t. Jn Gödewitz brachen ſie bei Frau H. ein. Nach der
en Art ihres Vorgehens handelt es ſich um ge werbsmäßige
recher, die mit Handſchuhen arbeiteten, die Uhr anhiellen,

d, aber keine Gegenſtände mitnahmen, die ſie verraten
en. In der bekannten Weiſe verunreinigten ſie ſogar den
äflur nach Verbrecherart. Die Nachforſchungen mit einem
eihund führten zu keinem Ergebnis. Der Waochtmeiſter
Ortes fand Spuren von Frauenſchuhen es handelt ſich
eine ſehr kleine Schuhnummer, was vielleicht zur Ent-

o der Einbrecher beitragen kann. Der geſtohlene Geld-
o iſt durch Verſicherung gedeckt. Hoffentlich gelingt es der
n r Spur der Einbrecher zu finden und ihnen das Hand-

legen.

Diebſtahl und Untreue
Aderſtedt, 6. Oktober.

Aus den Bureauräumen der Zuckerfabrik Aderſtedt wurden
17000 Mark Lohngelder geſtohlen. Die Schlöſſer der

a und des Geldſchrankes weiſen keine Beſchädigung auf.
kinbrecher müſſen mit Nachſchlüſſeln gearbeitet haben.

Weimar, 6. Oktober.
Der bei der Kaſſe der Städtiſchen Werke beſchäftigte Bote

Hartmann iſt mit 12 000 Reichsmark, die er bei
rfurter Kommunalbank abliefern ſollte, flüchtig geworden.

r iſt unverheiratet und wurde erſt vor wenigen Mona-
i der Kaſſe als Bureaugehilfe eingeſtellt.

Zanmendorf, 6. Oktober. (Kriegerverein.) Ver-
en Sonnabend hielt der Kriegerverein Dammendorf

Ortsgruppe des Kriegervereins Dammendorf-Schwerg, die am
3. Oktober vollzählig verſammelt iſt, ſtellt ſich auf den Stand-
punkt, daß die Fürſorge für die Kriegerwaiſen die vornehmſte
Pflicht der Kriegervereine iſt. Sie ſpricht den dringenden
Wunſch aus, daß alle Ortsgrupen ſich dieſer Pflicht erinnern.“

hi. Schlettau, 5. Oktober. (Wechſel im Pfarramt.)
Der langjährige Seelſorger von Schlettau und Paſſendorf,
Herr Paſtor Wenicke, iſt in den Ruheſtand getreten. An ſeiner
Stelle wird Herr Pfarrer Mehl wirken, der bereits ſeine An-
tritspredigt gehalten hat und durch den Lauchſtädter Superin-
tendenten, Herrn Paſtor Lintzel in ſein neues Am eingeführt

worden iſt. Der neue Pfarrer wrid zunächſt die Jnſpektor-
wohnung in Paſſendorf beziehen, da Herr Paſtor Wernicke in

Ermangelung einer anderen Wohnung vorläufig im Schlettauer
Pfarrhaus bleibt.

z. Mühlhauſen, 5. Oktober. (Kampf um den Ober
bürgermeiſterpoſten.) Ein heftiger Kampf iſt hier um

geſtellt, daß es ſich durchweg um Kupferdraht handelte,
der zweifellos bei Legungen von Telephon, Telegraphen- und
Lichtleitungen von den ausübenden Arbeitern achtlos auf
Weſen und Felder weggeworfen iſt. Die Landwirtſchafts
kammer wird in nachweisbaren Fällen gegen die Schuldigen in
entſprechender Weiſe einſchreitey und Schadenerſatz bean
ſpruchen. Um der außerordentlich überhandnehmenden
Mäuſeplage, die den Rüben- und Kartoffelbeſtänden, der
jungen Saat und dem jungen Klee beträchtlichen Schaden zu
fügt, wirkſam begegnen zu können, ordnete der Direktor des
Eiſenacher Kreiſes für den Stadt und Landkreis Eiſenach eine
einheitliche Mäuſebekämpfung mit „Bariumkar-
bonat“ in Pillenform und mit „Schwefeldioxyd“ im Ausräucher-
verfahren an. Ueberall ſind Leute in dem Verfahren unter
wieſen worden, ſodaß ſie den Grundſtücksbeſitzern bei der Be
kämpfung der Schädlinge an Hand gehen können. Da die
Mäuſeplage überall in Thüringen groß iſt, ſollte das Eiſenacher
Vorgehen auch anderwärts eifrige Nachahmung finden.

Der Staatsanwalt als Zeuge im Vogl-Prozeß
Ein Prozeß ins Blaue PVogls Kusſagen ändern ſich ſchon wieder Die Schmidthalsſchen Geheimgeſchäfte

Die Verteidigung treibt auf das politiſche Geleis

Torgau, 5. Oktober.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

(6. Verhandlungstag.)
Bei der Fortſetzung der Beweisaufnahme ergab ſich für

heute die Notwendigkeit, den Oberſtaatsanwalt Dr. Tielſch
als Zeugen zu vernehmen. Dr. Tielſch iſt damit für den
weiteren Prozeßgang als Anklagevertreter ausgeſchieden. So-
wohl der Angetlagte Vogl als auch der Angeklagte Merres
hatten mehrere Male ſchon und auch heute wieder die Behaup-
tung aufgeſtellt, daß ſie bei ihren Vernehmungen vor dem
Polizeikommiſſar und vor der Staatsanwaltſchaft ſuggeſtiv be
einflußt worden ſeien und

die Protokolle infolgedeſſen einen falſchen Jnhalt
hätten. Außerdem ſteht feſt, daß Vogl bei ſeinen erſten Ver-
nehmungen Bekundungen gemacht hat, die jetzt bei der Haupt-
vernehmung durch gewiſſe Zugeſtändniſſe in das Gegenteil ver-
kehrt worden ſind. Es dreht ſich dabei z. B. in einem Falle um
die Hergabe eines Sparkaſſenbuches an Merres zur Ausführung
der Darlehen für Schmidthals. Der Angeklagte Vogl wieder-
holte heute verſchiedentlich die bereits vor mehreren Tagen ge
tane Aeußerung, daß er über die Uvſache des Wechſels in den
Bekundungen ausführlich Mitteilung machen würde nach der
Zeugenausſage des Berliner Rechtsanwaltes Skorczewski,
der für morgen geladen iſt. Es kam heute wegen dieſer vor-
läufigen Geheimhaltung der Beweggründe verſchiedentlich zu
Zwiſchenfällen zwiſchen der Verteidigung und dem Vorſitzenden,
der dieſes Prozeſſieren ins Blaue hinein rügte.

Der Oberſtaatsanwalt als Zeuge bekundete über die Art und
Weiſe, wie die Protokolle zuſtandegekommen ſind, daß er die An
geklagten niemals in irgend einer Weiſe ſuggeſtiv beeinflußt
hätte. Was der Angeklagte ausgeſagt habe, das habe er ſtets
aus eigener Entſchließung zu Protokoll gegeben. Es wäre
durchaus richtig, daß Vogl ihm gegenüber zunächſt jegliche Zu
wendungen von ſeiten Schmidthals abgeleugnet habe. Eine dies-
bezügliche zweimalige Frage beantwortete Vogl ſeinerzeit aus
drücklich mit Nein. Erſt, als der Oberſtaatsanwalt dann Vogl die
Schriftſtücke über die von Schmidthals erhaltenen Darlehen vor
legte, da habe ſich

Vogl zu einem Geftändnis bequemt.
Er ſei ſehr blaß geworden und habe die Augen geſchloſſen. Auf
die Frage, warum dieſe Vorgänge nicht im Protokoll verzeichnet
wären, erwiderte der Oberſtaatsanwalt, daß er davon auf aus
drückliches Bitten des Angeklagten Abſtand genommen habe.
Verteidiger: „Es wird von uns ſogar behauptet, daß Sie nach
der Vernehmung ſich mit Handſchlag von Vogl verabſchiedet
hätten. Der Oberſtaatsanwalt ſtritt das ganz entſchieden ab.

wie er ebenfalls in Abrede ſtellte, jemals bei den Vernehmungen
des Merres einen die Ausſagen irgendwie beſtimmenden Ein-
fluß ausgeübt zu haben.

Das Gericht hat heute beſchloſſen, entgegen dem Antrage
der Verteidigung, auf die Vernehmung des Generaldirektors
Hartmann von der Girozentrale und des Miniſterial-
direktors Morsbach, des früheren Landrats von Wildungen, zu
verzichten. Bei der heutigen ausführlichen Vernehmung Voglswurde u. g. auch die Frage geſtellt, warum von ihm Wie
Schmidthalsſchen Geſchäfte ſo geheim betrieben worden ſind.
Vogl erklärte das damit, daß Merres und er hätten verſuchen
wollen, die aus der Schradenaffäre entſtandenen

Verluſte unauffällig wieder auszugleichen.
Er gab zu, diſziplinariſch nicht richtig vorgegangen zu ſein. An
ſich wäre er verpflichtet geweſen, die Jnſtanzen der Kreisver-
waltung vorher zu befragen.

Unter anderem wurde auch heute als Zeuge der Berliner
Kriminalkommiſſar Seifert vernommen. Dabei kam es zu
einem Zwiſchenfall. Von der Verteidigung wurde behauptet,
daß der Kriminalkommiſſar die Angeklagten auch eingehend
über ihre politiſche Einſtellung befragt habe. Sie verlangte
Aufklärung darüber, warum das geſchehen ſei. Der Verhand-
lungsleiter wollte von der Verteidigung wiſſen, zu welchem
Zwecke dieſe Frage geſtellt werde. Die Verteidigung lehnte die
Beantwortung dieſer Frage bis nach der Vernehmung des R.A.
Skorczewski ab. Sie verlangte einen Gerichtsbeſchluß über die

Das Gericht kam zur Ablehnung.
Jm übrigen wurden heute noch eine Reihe Zeugen aufge

rufen, ſich über den Zeitpunkt zu äußern, an welchem Vogl zum
erſten Male von der

Rechtsungültigkeit der Giros

unter den Wechſeln geſprochen haben ſoll. Die Angelegenheit
konnte indeſſen auch durch dieſe Zeugen nicht geklärt werden.
Die Verhandlungen wurden auf Dienstag vertagt.

Okaſa für Männer.
Neue Kraft durch das neue anregende Kräftigungsmittel

„Okaſa“ nach Geheimrat Dr. med. Lah Hervorrragend beahuſen.
gutachtet iſt die prompte und nachhaltige Wirkung. 50 Portionen

M. 100 Portionen 7,50 M. Das echte Präparat erhalten Sie
nur durch die Radlauer's Kronenapotheke, Berlin 99,Friedrichſtr. 160 (zwiſchen Unter den Linden und Behrenſtr..
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3 vnen feuer
Schulz verbeſſert den ruſſiſchen Rekord im Dauerflug

ſtatt im Spru Wurf und Kurzſtreckenlauf, nach
öglichkeit auch im Langſtreckenlauf. Es iſt dies der letzte

Termin für Jugendliche in dieſem Jahre.
Handball der Turner

G. T. V. I Rotſtein Merſeburg J 4:1 (2:-0).
Rotſtein mußte ſich der beſſeren techniſchen Mannſchaft von

ſtummenanſtalt Weißenſee hat
dem Prädikat „Außerordentlich gut“ als erſter und bisher ein

Der erſte deutſche taubſtumme Abiturient.
Der 18 Jahre alte Zögling W. Zeitlin der

ſein Abiturientenexamen m

ziger Taubſtunrmer Deutſchlands beſtanden.

PDor den Kugen ihrer Kinder verbrannt

Tauk.

Giebichenſtein mit 4: 1 beugen. Beide lieferten ſich ein flottes Aus Olmütz wird geſchrieben: Jn Olmütz-Czernow

S. 5 SsernDeutſcher Segelfing-Erfolg in Rußland Spiel. Der Sturm des G. T. V. gefiel durchaus. gerieten die Kleider der Frau des Steinbrechers Salon
H. T. S. V. I--M. T. V. Merſeburg I 3:1 (1:1). infolge Exploſion eines Spirituskochers in Brand. Vor d Nan h

An den zurzeit auf der Krimhalbinſel am Schwarzen Ki er en Krp t K. T. V. I-- A. T. V. Merſeburg 5:1 (2: 1). Augen ihrer zwei Kinder, die gleichfalls in großer G tenMeer ſtattfindenden Segelflugwettbewerben beteiligen ſich u. a. 8 heben bruch die emtſectiche oſlferuſe ehe t
auch einige deutſche Segelflieger. Dem oſtpreußiſchen Lehrer Merſeburg trat nur mit 9 Mann an, Das Spiel ſtand völlig J r Prſtogende Frau i NanSchulz gehng es, den ruſſiſchen Rekord im Dauer im Zeichen des Siegers. Flammen gehüllt zuſammen. Zu Hilfe eilende Nachbarn fanden Get:
ſag uns Nküaten gut 5 Sunden 59 Rinuten ger Wer e le h die Verungtacte Lereits ſterbend veß ibeſſern. Leider ereignete ſich auch ein Unfall. Der Ruſſe T. S. II-- Nietleben II 16 O. G. T. V. III--K. T. P. II 7S ckren ſtürzte mit v ab und erlitt dabei hre 9 (2: 0). Ammendorf I Jugend--G. T. V. I Jugend. G. T. Das Unterſeeboot e ob n r 3
Verletzungen. V. II Jug.--K. T. V. III Jug. 5 2 (2 0). t T'7 ver es e Khie mit Heb enen von 3000 Tonnen Stärke verſehen waren, iſt es, wie eMansfelder Berg und Flachrennen 1925 New London gemeldet wird, gelungen „das geſunkene Unter n

Guts aller Welt e eZur Förderung des Kraftwagenſports in Mitteldeutſchland Furchtbarer Jrrtum eines Arztes ezwegsveranſtalten der Automobilklub Sachſen- Anhalt Eiſenbahnunglück im Chemnitzer hauptbahn Durch ein Verſehen ſpritzte Dr. Toropow, der Chef des t führzu Halle, der Leipziger Automobilklub und der hof ſundheitsamtes in Taſchkent, 13 Kindern, die an Diphthe 9 ſatin
Magdeburger Automobilklub am Sonntag, den Drei Perſonen getdtet. erkrankt waren, anſtatt des Diphtherie-Heilferug es gele:
11. Oktober 1925 eine gemeinſame Klubfahrt in den Harz mit Bei der Einfahrt in den Hauptbahnhof Chemnitz ein anderes Gift ein; drei Kinder ſtarben ſo Zinsl
eingelegter Flach- und Bergprüfung für Perſonenkraftwagen verunglückte der Zug von Aue, der gegen 247 Uhr einläuft. fofort an den Folgen, und für die übrigen zehn beſteht kein ntirztes
bei Leimbach ſowie Ausfahren der Klubmeiſterſchaft für jeden Aus bisher noch nicht feſtgeſtellten Gründen iſt ein Wagen Hoffnung auf Rettung. Dr. Toropow wurde wegen Fahr idzuwerf

Klub. umgeſtürzt. Dabei wurden r Feigtr T getötet läſſigkeit verhaftet. de Ergelund zwöl erſonen mehr oder weniger wer ver e aufGszmella gewinnt den Großen Preis von Deutſchland r n f erf s m Amerikanisehe Börsenberiehte
Jm Vordergrunde der Drei des Radrennens in Köln Weiter erfahren wir hierzu: Als der Montagabend 638 Uhr Funkdienst) utſichteit

ſtand der Große Preis von utſchland, ein Fliegertreffen, fällige Perſonenzug von Meinersdorf in den Hauptbahnhof ein Vot. v. 5. 10. d ihren Edas mit der Beteiligung hervorragender Fahrer aus England, fuhr, ſtürzte in r vorzeitiger Weichenent- New Tork., 5. Oktober 10. Not. v. 3 10 t ihre t
Holland, Frankreich, Jtalien, der Schweiz, Dänemark, Oeſter- riegelung und tellung ein Perſonenwagen um. ſ Iägl. Celd. Devisenkurse v. 3 Uhr nachm. 50h 7 Mitanſtalt
reich und Polen eine bisher alles überragende Beſetzung ge Die Folgen des Unfalles waren ſchwer; drei Reiſende wurden London (Cable Transf.). 48, dyeber
funden hatte. Das Rennen endete erfreulicherweiſe mit einem etötet und e leicht verletzt. rgte und ein Hilfszug waven (60 Tage) 53 16 4904 v el gSiege des deutſchen r Oszmella, der ſich ſofort zur Stelle. e 477 neben tt l 8e ehe etirreng tat et re ſt gat Exploſionsunglüch in einer Tilſiter Zellſtoffabrik ar
en Sieg erhielt er neben einem wertvollen Ehrenpreis die Exploſion eines Dampfkeſſels. 6 Tote. 5 Mecgenif
göldene Medaille der Stadt Köln. Montag morgen T ſich T Zellſtoffabrik wer 93 5 e notged.it, di i Tilſit ei weres Stockholm 5 sReit und Fahrturnier in Deſſau ges e i on t u u h eng W llarhe o 4928 2005 r woDie Peit und Fahrturniere des Anhaltiſchen Reitervereins pfache explodierte der Keſſel einer kleinen Werk Kopenhagen e r land

für Anbalt zu ſportlichen Ereigniſſen geworden denen man ſofomotive. Teile der Lokomotive durchſchlugen in einem in z 0,0014 un n unget
weiten Kreiſen mit großem Jntereſſe folgt. Das diesjährige h en ungett S der Nähe befindlichen Werkgebäude das Mauerwerk. Bis- Bud 0.0014 dieſer VHerbſtturnier findet, nachdem der Sommer den Köthenern das Dei v u 177 t tS enfreudige Bild e e kk ung beſchert hatte, wieder t und elf zum eil ſchwer Ver gen 145 r er n

u i e ſtatt, d r am t 40,871 yft in vSeht es valwel ſich dabei nich Am eine Eine ſpätere Meldung beſagt. Die Zahl der Todes Be J e w 3 inrbeit u
prunkvolle Feſtlichkeit, die ja dem Ernſt unſerer Zeit kaum ent opfer, bei der ſchweren Exploſion in der Ragnitzer Zellſtoff. er liv 2380—2382 2380- enkredite.

vechen würde, ſondern um eine Veranſtaltung, die lediglich fabrik hat ſich auf ſechs erhöht. Die Opfer ſind zum bezahlt kein Umsat- kein Um die ſchechagen ſportlichen Zwecken dient und überdies ein Urteil über Teil gräßlich verſtümmelt. Verletzt wurden drei gjfper, anelanaigghe e 3987 995 n der K
die Ergebniſſe der heimiſchen Pferdezucht geſtatten ſoll. Alles Arbeiter ſchwer und etwa 16 leicht. Der auf 150 Atmoſphären Katfee, Santos Yr, 14 loco v ung bere
Nähere ergibt ſich aus den Anzeigen. Druck eingerichtete Dampfkeſſel der Fabriklokomotive Wo 7. loxo 17 J tung unſtexplodierte plötzlich, als auf ihn vom Keſſelhaus Dampf ember 1617 ig3 je und VRenn-Vorſchau auf Karlshorſt. übergelettet wurde. 1530 4 4 in dabei,Die wertvollſte Prüfung iſt der über 4400 Meter der J 27 5ihre Wenn reis den Erghallunke, Meſ- meſſerſtecherei zwiſchen Kaliarbeitern T Thitemder e u euc

und Cſanad unter ſich ausmachen ſollten. Aus Mülhauſen in Elſaß wird gemeldet: Zwiſchen Banwone 22 2315 e
Unſere Vorausſagen: 1. Madi-WBaſalt; 2. Hel- polniſchen und italieniſchen Kaliarbeiterun kam es in der Ort- 4 Oktober t z vom Prdenleier-Depreſſion; 8. Pilatus--Trompeter; 4. Erzhallunke-- ſchaft Wittelsheim zu einer Meſſerſtecherei, in deren Verlauf Dezember 22 15-- 16 pucherſchaft

Meſſina; 5. Maxa--Nordlicht; 6. Erdferkel--Kédès Trumpf; 7. ein Gaſt wirt von einem jungen Polen getötet an a r. 2245 endelär2z J 45 22,46 2,32 7 4Hran Kadewitt. Scha Gin hen r n S a pör Apri 5 22,55 22,5 I LandwirtFinwohner erhielten ebenfalls mehrere eſſerſtiche. i 2 22 22,66 22,55 VergleichUajuch Tennismeiſter der Berufsſpieler Kämpfenden zertrümmerten die Laternen und bedrohten z e für i
Die Tennismeiſterſchaft der Berufsſpieler, die in Köln ſtatt- den Ortsgeiſtlichen, als er einem Schwerverletzten bei- August zu erzifand, ſah im Endkampf Roman Najoch (Rot-Weiß, Berlin) und ſtehen wollte. Die Mörder wurden verhaftet und mußten von September g7 bod

AC. Becker, Wiesbaden. Wie erwartet, wurde die Meiſterſchaft den Gendarmen vor der erregten Volksmenge ge- wollen. a. Atl. u. Golfhäfen S Erg
ging echte Beute für den RotWeißTrainer Najoch mit 6:4, ſchützt werden. ektrohytkupfer. r i 3

8. Verhaftung im Berliner Geldraub. Zinn, loko 60.25 SInternationale Leichtathletikkämpfe in Paris Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen, einen der Hlei. lokeo 3 a
Jm Stadion zu Colombes bei Paris wurden am Sonnabend beiden Gauner, die vor einigen Tagen im Lichthof des Polizei z loko 1925 77 n

und Sonntag e unter großer internationaler präſidiums zwei jugendlichen Kaſſenboten den Betrag von W bpleeb 5 550 m
7ptzguag irre die r s keine der Beſetzung 20000 Mark abnahmen, zu verhaften. Bessewer Stal t men rechen den Ergebniſſe zeitigten. t 17, 17.55d e ſe des en r a e o Meter: 1. van Entſetzliches Familiendrama e t i rrß gen
en Berghe- Holland 10,8 1000 Meter: 1. BaratonFrank- Schönbankwitz (Kreis Breslau jelte ſich ein aumwollsaatöl, loko r mreich 2:29,4 (frang. Rekord); 110 Meter Hürden: 1. Petterſon- wuer s Woenitendeene ch Der écjahrige ver Per. S 344 3 u

Schweden 165,6 Sek.; 300 Meter: 1. Engdahl Schweden 35 Sek.; Heinrich Sturm bedrohte in der Nacht ſeine ſeit langen Jahren p trol J in c 2 an. 16.65 166 ab
200 Meter. 1. Mourlon Frankreich 21,6 Sek.; 8000 Meter: ſchwer leidende Frau. Als ſein 24 Jahre alter Sohn der Mutter en Penhs 6,25 r
1. Eklöf-Schweden 8:88; 4 mal 200-MeterStaffel: 1. C. A. S. C. Hilfe eilen wollte, wurd von dem betrunkenen Vater Stavdard white 18,Paris 1:380,4; 2. Stade Francais-Paris; 1000-Meter-Staffel: u e ein e urae Fr. Pennsylvania-Rohöi 275—3,15 276- ſie1. C. A. S C. Paris 2:02,8; Stabhochſprun 1. Hoff-Norwe en Die Schlech wwſſer ä l e Zu et Zeit j, per Dezbr. i 22 I vhne de80 Meter. 1. 7 g Verletzte liegt im Krankenhauſe zu Domslau ſchwer darnieder. cker, Zentrifugal, pe a a en währerer z Der Täter hatte ſich in derſelben Nacht vom Hauſe entfernt. r 227 250 erhebliAm zweiten Tage der internationalen Wettkämpfe zum in der Nähe des Ba März 2, ebliStadion zu. Colombes bei Paris ſtand der Sport Er wurde entſeelt am Bahndamm in der Nähe de hnhofs Mai 236 2,33- h und bezu Colombes bei Paris ſtand der Sport auf hoher Schönbankwitz aufgefunden. Sturm hatte ſich von einem Kautschuk Hret latez crepe, lIoko 85,50 Nee liegen
Stufe. Wenn es auch keine Weltrekords gab, ſo wurden doch in Zuge überfahren laſſen smoked sheet 94,50 9250 ſt egW e verſchiedentlich neue Landesrekorde 9 Terpentin e e u tenaufgeſtellt. Jm Stabhochſprung gelang es dem Norweger Hoff ja Savannah- Terpentin 75nicht, den Weltrekord im Stabhochſprung von 4,25 Metern zu in 6sfahrtger Gaktevmöroer Nex Orle ans Baumw, loko 338 5 5 dazu lag
überbieten, aber ſeine Leiſtung von 4,15 Metern ſteht immer Vor dem Hamburger Schwurgericht wurde gegen Weizen, Rotwinter neue Erpnte, Ioko 35 m agen,
noch auf einſamer Höhe. Hoff ſtellte auch im Weitſprung ſein den 68jährigen Kohlenhändler Chriſtian Harz aus Plauen M artwinter e I hen
phänomenales Sprungtalent unter Beweis. Er überſprang verhandelt. Dieſer hatte durch eine Heiratsanzeige 1920 eine en spring Wheat cleg 7,00-750 675 be gar
7,67 Meter und blieb nur um 4 Zentimeter von dem Kolonial vermögende 50jährige Frau geſucht und auch eine Frau ge Setroidegnemt h ging 3,0-—3,6 sh. I Aus dieſe
franzoſen Cator geſchagen. Der Holländer van den funden und geheiratet. Es kam aber bald zu Zwiſtigkeiten, da n. d. Koptivent 12--15 cts. 12 un auf
Berghe, der bei ſeinen deutſchen Starts des öfteren die der Mann ſein Verhältnis mit einer anderen Frau fortſetzte. ſen vonUeberlegenheit unſerer Sprinter Houben, Schüller uſw. an Als ſich ſeine Frau von ihm trennte, fuhr ihr Harz nach Berge- ohicaao. 5. Oktober x 134 ſorgen erhöl
erkennen mußte, gewann das 100-Meter-Laufen gegen den dorf nach und verſuchte ſie mit einem Revolver zu erſchießen. Weizen per Art z 777 1 50 t ſteht ei
Franzoſen A. Mourlon in holländiſcher Rekordzeit und unter Die Anklage lautete auf verſuchten Gattenmord. Der Staats ws ber Hie von 24
lag über 200 Meter nur um Sekunden gegen den in 21,4 anwalt beantragte fünf Jahre Zuchthaus. Das Gericht erkannte Mais per Gtorer r 77, 7250 o man da

W v Evans. Martin- auf drei Jahre Zuchthaus. v Lezrember 81,75 PältniſſesSchweiz holte ſich die eter, blieb aber über 400 Meter Januar 27 7 u der Schum eine Sekunde von dem Schweden Engdahl geſchlagen Falſchmünzerwerkſtatt mit Kraftanlage Häter per Oktober 39,50 t.
Ergebniſſe 800 Meter. 1. MartinSchweig 1:55. Aus Nürnberg wird gemeldet: Die Kriminalpoligei der ten die gl

u Hürden: e merit 15 Sek. 400 Neter: entdeckte auf einem Gut in der Nähe von Rupprecht Kogen'pet Sber e tEngdahl Schweden 6 Sek. 100 Meter: 1. v. d. Berghe t bei bruck ei I. o Dezemb 87, 85,-ReltmarkHolland 10,6 Sek. (holländiſcher Rekord) Kugelſtoßen; ſte gen bei Hersbru eine vollkommen modern einge v er wPaoli- Frankreich 1903 Meter 20 Meter Ernns. richtete Falſchmänzerwerkſtätte mit Kraft Zehinalz per ötkerer e e
Amerika 514 Sek. 5600 Meter: 1 VergKinnt u 15 04 anlage zur Anfertigung von 50-Rentenpfennigen und 2- und ehmalz per orender 1465 n rend
400 Meter gHürden: 1. Petterſon Schweden 688 c(ſchwediſcher artStüchen. Der Sutabeſiger Hatte mit ſeinem Kraft S „ang er un u
Rekord). VWeitſprung: 1 Cator Frankreich 7,61 Meter. wagenführer und mit Hilfe weiterer Perſonen in wochenlanger Zippen per October 16,30 2 un
Stabhochſprung: 1. Ch. Hoff Norwegen 4,15 Meter. Diskus- b die Maſchinen montiert und ſchon eine Menge Syder Dezember 5d 55
werfen 1. Niitthymaa Finnland 4483 Meter. 4 mal 100- »Pfennige Stücke geprägt, dagegen war die Prägung ichte Schweine niedrigéter Preic 1150 u wotiert
MeterStaffel: 1. Caſg- Paris 428 Sek Schwedenſtaffel: der 3-MarkStücke trotz größer Mühe nicht gelungen. Die gster Preis i2 P ſug 7 8 höcheter 12,75 eritaniſche1. Caſg- Paris 2: 02,6 Unterſuchung wird ergeben, ob und inwieweit bereits Falſch- Schwere nſeurierter 1220 2

e. ſtücke in den Verkehr gebracht worden ſind. Außer dem Guts- n 126 cSportabzeichenprüfung in Halle. beſitzer wurden ein Graveur aus Augsburg, bei dem die Poligei Sehweinezutuhbr in Ghicago 36 000 n
Am Mittwoch, dem 7. Oktober, findet ab 244 Uhr nachmittags acht Gipsmodelle beſchlagnahmt hatte, und der Verwalter des esten 109 000 3400

auf dem Univerſitäts-Sportplatze (Ziegelwieſe) eine Gutshofes in Haft genommen. e iä ichsanlei

nkels Seifenpulver2 2 ß äntün Bann

Ein Seifenpulver wie es sein so fettreich und s ch enp es sein ettr und von höchster Wasch-kraft. De e r dieses Seifenpulvers sichert vparsamstes e

asCc 2 3 2 Jen ür Maschinenwäsche hervorragend geeignet, e
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its ihrer Verdingung.

Die r der Winterfeuerung mit
F r. Briketts, geſetzt, frei Keller,G. von I Wo Ztr. Ho refenſerug- geſchüttet,

rof. A. d Koks, frei Keller,
Tafeln u vergeben.

m. |PJſdloſſene Angebote mit der Aufſchrift Foblen.ung ſind bis einſchließlich 10. d. Mts. ein
Max reichen.

Der Polizeipräfſident.
v Text

ſriſchaftlicher Viücherreviſor übernimmt noch

alkulationsabſchlüſſe
25 Stück
Rm., von

h Profeſſor Howard) und Ertragsabſchlüſſe,
hie laufen de Buchführungsaufficht für größere
iſchaften. Anfragen unter G. H. 2887 an die
ſhäftsſtelle dieſes Blattes.

ichtigung

n Hofrat

einen vekanntmachung.
jwertung von Hypotheken, Grundſchulden

turen und Reutenſchulden.dat der Gläubiger einer Hypothek, Grundſchuld
uentenſchuld, die Leiſtung (Zahlung) mit Vorbe-
gdinder Zeit nach dem 14.Juni1922 angenommen,
W auch im Jalle der Abtretung, ſo findet14--19, 31, 3 Aufwertungsgefetzesgrgün 1925 (RGBl. S. 117) eine Aufwertung
u wenn er den Anſpruch auf Aufwertung
zum 1. Januar 1926 bei der Aufwertungsſtelle
beerichh anmeldet. Durch allg. Verfügung des
ſchen Juſtizminiſters vom 16. September 1925
l. S. 345) iſt zur Erleichterung des Anmelde-
hrens nach den 88 16, 17, 31, 78 des Aufwer-
geſetzes der amtliche „Vordruck Nr. 115“führt, der vom Anmeldenden auszufüllen und

de Aufwertungsſtelle einzureichen iſt. Die Auf-
tungsſtelle hat die Anmeldung dem Eigentümer
helaſteten Grundſtücks un d dem ihr vom Gläu-
bezeichneten r Schuldner enteilenh Zuſtellung ei ne be 7 Aer derehung (F 16 Abſ. 1 Sas 2 r 4 Allg.gung vom 16. See W. SiPer hierzu
iderlichen Abſchriften ſoll der Anmeldende mit
uzung des W Vordrucks herſtellender Anmeldung beifügen.
dormünder, Gegenvormünder, Pfleger, Bei-
de, Eltern und e Winner werden darauf
ewieſen, die im Intereſſe ihrer Mündel, Kinder
Ehefrauen erforderlichen Anmeldungen recht-
den ureichen.

achdruck des amtlichen Vordrucks iſtn geſtattet. Der Gebrauch und die 87
e Ausfüllung dieſes Vordrucks ſindt zu empfehlen. Er wird bei den Gerichten

itgeltlich

alle S, den 28. September 1925.
Der Landgerichtspräſident.

kko Biuparciziſe
Dackcdechermeister

b. Halle (Saale). Fernruf Nr. 3206.
pfehle mich zur Ausführung von

ieharbeiten aller Apt
ratur von Ziegel-, Schiefer und Pappdächern,
jement und teerfreier Bedachung, ſowie Strei-
von teerfreien und Pappdächern zu billigen

und ſoliden Landpreiſen.

für Einzelecagen und bestehende
user

ernruf 5654 Gr. Vnicnet 54

Fleiſcherei Grundſtück
im Zentrum, in beſter Lage gelegen, mit

et n e erung in r Zuſtande befindlich,
M. Anzahlung preiswert zu verkaufen.
ektanten, welche über dieſes Anzahlungs-

igen, erhalten unter I. V. 83008 an
äſtsſtelle dieſer Zeitung näheren Aufſchluß.

lauerſteine.
mme sauber geputzt, aus einem

bruchin Kleinen u. großen Mengena Näheres durch Kantine
erkschaft Johannashall b. Beesenstedt.

2 U
im Norden der Stadt, 5 Minuten von Straßenbahnhaltestelle,

Verpaenten.
Ratenweise Bezahlung gestattet.,

Zu melden bei der

Gesehàäftestelle des Bundes zur
Erhaltung und Mehrung

Deutsehen VolkesKraft,
Straß0 21.

Weinbau 2
Winkel im
Rbeingau.

frau vorhanden,
Ohbaraktoer.

Geschäftsstelle

Lefi pfingmit guter Schulbildung per ſofort oder ſpäter
für mein hieſiges kaufmänniſches Büro geſucht.

Johannes Grünm,

Für Futter und Düngemittel- Großhandlung
wird zum 1. April 1926 oder früher ein

CLefſirfimg
mit guter Schulbildung geſucht.
kurzem Lebenslauf unter B. M.
Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 4.

Dufſfes ſolicies
9Näciechen ock. Stütze
für sofort gesueht. Kochen Bedingung, etwas
Nähen erwünseht. Dienstmädehen und Wasch-

Wenn aueh kleine Körperfehler
vorhanden, nur guten und verträ glichen

Offerten unter J. J. 2992 an die

Selbſtändiger Geſchäftsmann
ſucht eine Lebensſtellung in
beſſerem Hanſe, evtl. als

VizeHauswirt,
oder ſonſtigen vertrauensvollen
Poſten zum 1. Januar 1926 od.
1 April 1026 evtl noch früher.
Bin 44 Jahre alt, verheiratet,
2 Kinder, 12 und 7 Jahr. Werte
Off. unt. J. R. 3001 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Merſchweizer,
ohne Kinder und ſolche mit
nur la. Zeugniſſen ſuchen zu
ſofort Stellung, ſowie ledig.
Schweizer.

Guſtav Scholz,gewerbsmäß. Etellenreämittler

Naumburg Saole,
Bahnhofſtraße 1. Telefon 246.

Gebildeter Landwirtsſohn,
2 Jahre alt. ledig, national
geſinnt, ordnungsliebend, firm
in allen Zweigen, mehrere

in ſtrenger Tätigkeit,ule abſolviert, Kammer
prüfung, ſucht zum 1. Oktoberoder ort Stellung als

Verwalter.
Werte Angebote an S. Jttig,
Nittergut Dövlitz bei
Leipzig. 6619

Weinhandel
Halle (Saale),
Rathbausſtr. 7.

Angebote mit
7871 an

dieser Zeitung.

Suche für meinen Zuchtſtall
zum 1. November oder ſpäter
einen verheirateten gut em
pfohlenen

Schweizer,deſſen Frau die lzel J

ſorgen muß.

Trautmann,
Carsdorf.

Kräſtigen

Lehrling
ſtellt ſofort ein.

WähmerKlempnerei und Jnſtallation,
Höhnſtedt b. Teutſchenthal,

Teleſon 171.

Junge
Kontoriſtin
für Schreibmaſchine zu ſofort
u Angebote mit Lebens

uf und Gehaltsanſprüche u.
W. 3006 an die Geſch.dieſe Blattes.

Schmied, 21 Jahre alt.
tüchtig in ſeinem Fach, ſucht
für ſofort Stellung als
Gutsſchmied.

Angebote unter S. 6682
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Suche für meinen Sohn.
25 Jahre alt, Stellung als
Guts Od. Hilfsſörſter.

Suche ſofort, zur Unter
ſtützung meiner Frau, da kränk
lich eine ältere, unabhängige,
ehrliche

Wirtſchafterin,
die mit einem größeren land
wirtſchaftlichen Haushalt ver
traut iſt. Gehaltsanſprüche,
Zeugnisabſchriften und Alter Derſelbe befindet ſich in un
ſind zu ſenden an ekündigter Stellung, iſt tücht.Inſpektor E. Meher, ernannt Jäger und paſſ.
Rittergut Drohyßig bei 5eitz. aubzeugfänger. Angebote

erbittet Förſter Richter
Liebeſitz, Kreis Guben bei

Total-
Ausverkauf

enthält in reicher Auswahl in
nur soliden, guten Qualitäten

in Crépe de chine, Messaline, Taffet,
Eolienne, Crépe marocaine, Waschseide.

Brautkleiderstoffe
Extra billig gestellte Preise.

Theodor Rühlemann
Halle (Saale), Leipziger Straße 97.

Angebote unter L.

Mamſell,
24 Jahre alt, welche 6 Jahre
in landw. Gutshaushalt tätig
war, ſucht Stellung z. 16. Okt.
in Halle, wo Mädchen vorh.

poſtlagernd Rothenſchirmbach

bei Eisleben.
SuchesStellung für den ganz.

Tag als
Stubenmädchen

Offert. uut. J 3000 andie Geſchäftsſt. er Blattes.

Junge ſaubere Frau ſucht

Wäſchen
oder Aufwartung für den
anzen Tag. unter J. N.

7 an die Geſch. dieſ. Bl.
Suche um 15. Drrod. Stel- v

lung als einfache

Stütze,
(23 Jahr), wo Hilfe grobeArbeiten vorhanden iſt. Kochen
erwünſcht. Offerten an

Frieda Weber.
Moritzzwinger 18, I.
Beſſeres, junges

Mädchen
20 Jahr, ſucht Stellung als
Kinderfräul. mit Familien
anſchluß. Gute Zeugniſſe vor
handen. Angebote an

Anna Stracke,
Moritzzwinger 18, 1
Suche Stellung als

Weißnäherin u.
Zuſchneiderin

für alle Art Wäſche. in Ge
ſchäft oder Fabrik. Offerten
unter J. T. 3003 an dieGeſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

17 jähriges Mädel, welchesdie Kinderpflegerinſchule beſucht

hat, ſucht Stellung als
Kindergärtnerin

Klaſſe.
Angebote J. 3007an die Geſchäftsſt. d Zeitung.

Beſſeres, junges Mädchen,
ſucht Stellung als

hausälterin
in frauenloſemßaushalt. Habe
b Jahre einen frauenloſen
Forſthaushalt geführt. Forſt
aus bevorzugt. Jm ländlich.bus ſtädtiſchen Haushalt
urchaus erfahren.
Außerdem ſucht junges

Mädchen
Stellung als Stütze auf größ.
Hof bei Familienanſchluß und
Gehalt. Angebote an

M. Kühne, Tündern,
bet Hameln (Weſer).

perfekt im Haushalt, ſucht
DdauerVertrauensſtellung.
Empfehlungen zur Seite. Offeunter H. P. 2973 an die e

rfahrene 2 9 Stargardt (Lauſitz). 6526
Hauptmann a. D., Landwirtsſohn, Ende gder, ledig,

Ipt Vertrauensſtellung
a(Vorarbeiterin), für meine Jnſp ektor
oder ähnl. in am.Anſchluß erwünſcht. ahrePraxis, 152 Jahre ger
Angeb. erb. an Rittergut
Brinsdorf bei Gaſſen
(Niederlauſitz). 6589

Strickwarenfabrikation ſofort
eſucht. Offerten anMarnian er yNerzvers

Wirtſchaftsfräulein
S

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geübte
Weißnäherin

empfiehlt ſich
Dorckſtraße 75, pt.

Suche z. 1. Okt. Stellung als

Verwalter.
Bin 24 Jahre alt und mit allen
land wirtſchaftlichen Arbeiten
u. Maſchinen, Lohn u. Steuer
weſen aufs beſte vertraut

Mädchen
erhalten Stelle für Stadt und
Land. Emilie Hagelganz,
gewerbsm. Stellenvermittlerin
Halle a S. Leipzigerſtraße 4, II.

Pfarrhaus, großer Haus
halt, 6 Kinder, Garten. Klein
vieh, ſucht arbeitsfreudige, ge
ſunde. gebildete wirkliche

Haustochter
Taſchengeld. Familienanſchl.,
Hilfe vorhanden.
Frau Paſtor Grüneiſen,

Niemberg bei Halle.

W. Habicht, Gotha( Thür.),
Kaiſerſtr. 64. 6616

Geſucht zum 15. Oktobereventl. früher zur Pflege Suche für meine Tochter,
meiner Mutter, welche ge 18 Jahre alt, zum 1. November
mütskrank, ältere, liebevolle oder ſpäter Stellung als

Haustochter
auf Gut zur Erlernung des
Haushalts. Familienanſchluß
erwünſcht. Angebote unter

Dame
bei freier Station nebſt Gehalt,
nach Merſeburg. Schriftliche
Ang. an Paul Lützkendorf

L. 6631 an die GeſchäftsHolzha 3. Merſeburg. Fele dieſes Blattes.
n

Aelteres Mädchen ſucht

Aufwartung
Tage auch mit Wäſche. of

unter H. W. 2980 an die
Geſchäfts ſtelle dieſer Zeitung.

I ein
Gebild., alleinſtehende

Dame.muſikaliſch, vollſiändig erdieg,

eingericht. 4-immerwohnung,gute wirſchaftl. Verhalmiße;

wünſcht vorerſt brieflich. Ge
dankenaustauſch mit nur geb.
877 in ſicherer, gehobener
rn (höh. Beamter)40--655 J. alt. Gefl. Zuſchrift.
erbeten unter H. X. 2970
an die Geſch. dieſer Zeitung.

Chriſtlich nationaler Beamterc e rier Stellung ſucht aufLandwirtstochter üben anate

ahre alt, ſchöne, ſtattl.r einung, gebildet, gemüt

voll, kein Intereſſe für Land l. aus Privathand zu leihen.wirtſchaft, ſucht, da ſehr ein Juden im Sicherheit es
te unter J. U. 3004ſam und zurückgezogen, auf m 6die Geſchäftsſtelle dieſ. zeitungdieſem Wege die Bekanntſchaft

errn zwecks glücklicher Ehe. pothek
eines edelgeſinnt.

itwer mit Kind nicht aus

auf ſchuldenfr. Gut in Höhe von

Zuſchriften mit

40-—-50000 Mark

ild unter J. D. 2087 an

W geſucht.

die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

rOfferten uns H. S. 2976 an
I Wetgeſuhe

d Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitüng.

Junges anſt. Ehepaar, welches

L verläufeettw. und Geſchirr ſelbſt mit
fucht einfach

möbl. Zimmer

evtl. mit zunter J. S. 3ſchäftsſtelle bier Feing,

Juriſt. Examenskandidat ſucht Den zu Se s0,
e a. Verge r.gut möbliertes erſtburg

4 rrrrrrececeimmer ren
Gegend Martinsb Offertr Ehßbestecke,Geſchafteſtene dieſer Zeitung.

schwer VersilberWohnungstauſch Linoltoiie,
g. Ausetattunmgem-erste Fabrikate

empfiehlt billig

Altred Otto,
Spezial-Vertrieb,

Lerehenfeldstr. 3, II.

Gut erhaltener

Wintermantel
und Schuhe

für 14jähr. Knaben billig z. verk.

Merſeburger Str. 162, I,I.
5 Vrauntiger-

Kurzhaar Rüden,
ew. 4. 8. 25, von jagdlich beſten

ltern abſtammend, gibt ab
Andrege-Ermſchwerd,

Witzenhauſen (Werra).

Junge deutſche

Doggen,
6 Wochen alt, ſind abzugeben.

Zu erfragen

Gaſthof Glebitzſch.

20ganzgroße,hannov.

Futter-
chweine

ſtehen ſehr billig zum Verkauf.

Gebr. Kohlberg,
Farbe „Goldene Roſe“,anniſcheſtr. 19. Fernruf 6842

I Verihiedenes t

Mittagstiſchger 342 un mit Ruhegel.,

Ka Leipziger Turm geſucht.

In ebote unter J. P. 2990
Geſchäftsſtelle d. Zig.

Mietgeſuche m

Lagerplatz,
8--10000 qm groß, m. a v u mieten

Off. unt. J. R. 435 an Exp.uvalidendank, n erbet.

Jena--halle
ch biete eine herrſchaftliche

7Zimmerwohnung mit allem
Zubehör W u. ſuche gleich
wertige Wohnung in Halle. An
ebote unter J. V. 2903 an
ie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Einfaches, möbliertes

Z i mm e r
für Maſchinenbauſchüler zum
165. d. Mts. geſucht. Off. unter
J. V. 20809 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungenn

Möbliertes

immer
in gutem Hauſe (elektr. Licht)
zu verm. Karlſtraße 36, I.

Gut möbliertes
Hochparterre-

zimmer
zu vermieten. Michael,
Wettinerſtraße 6, pt., r.

Gut möbliertes

Wohn und
Schlaf zimmer

eten

Lerchenfeldſtraße 16, III I.

I veldverteht

ſucht hieſiger Fabrikantute Sicherheiten und 4367
kn ebote unter J. V.

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

W

e
e

Se

er
v

e

e
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e e ccceee5erGottes Güte schenkte uns
zum Erntedankfestsonntag ein

e
e

v gesundes

Töcehterehen.
In dankbarer Freude

Plarrer J. Linnert und Frau
Hildegard geb. Sommer.

Mitteledlau, den 4. Oktober 1925
bei Könnern (Saalkrels)

e Hbendkurse
seit 1518 der Anstalt angegliedert, besonders

für Berufstätige
zur Vorbereitung für Reichsverbandsprüfung
früher Einj.-Freiw.), Obersekundareife,

Primareife und Abitur.

Dr. Harungs höhere Lehranstolt
Robert Franzstr. 1. S Fernruf 11 15

S ABITABS A Din den neuen Räumen
Gr. Steinstr. 15 part, (kingang Mütelsir)

täglich für Damen und Herren geöffnet

c

Nachrut.
Heute früh auf dem Wege zur Arbeitsstätte ist unser

langjähriger Aufseher

tödlich verunglückt.

Gesinnung bewahrt.

dankbares Andenken bewahren

Rittergut storkau,

Danksagqung.
Allen denen, die unserer lieben Entschlafenen

Frau Elischet Ahrens gen. Rom
und unserer selbst in so innigteilnehmender Weise gedacht
haben, sagen nur auf diesem Wege tiefempfundenen Dank.

Johann Leschek
Fast 25 Jahre hat er in Treue und

Gewissenhaftigkeit seine Pflichten erfüllt und sich durch
mancherlei Anfechtungen und Wirren der Zeit eine ehrliche

Meine Familie mit mir betrauert auf-
richtig den Dahingeschiedenen, wir werden ihm stets ein

den 5. Oktober

Thimey.

Oppin und Neutz, Oktober 1925.

Die Hinterbliebenen.

Stadt- Theater.
Heute Dienstag 7 Uhr
„Triesehübelmit den Damen Grether
und johow. Den Herren

Durra und Klebusch.
Regie: Intendant Dietrich

Mittwoch 752 Uhr:
„Der Troubadour“

mit den Damen: Jörn,
Kühn, Schwelléè,den fierren: Benktander,

Böhmer, Gollub, Kat-
hammer. Ende i Uhr.

Kurhaus
Wittekind

Morgen, Mittwoch,
d. 7. Okt., nachm. 4 Uhr

Konzert
ausgef. v. Hall. Sinfonie-
orch. Ltg.: Benno Plätz.

Abends 8 Uhr
Geselisehafts-
abend m. Tanz
Donnerstag, d. 8. Okt.

5- Uhr Tee
v (Künstler Konzert

Saalsehloß-
Brauerei

Morg. Mittwoch 4-7 Uhr

Kaffee- Konzert
Eintritt frei.

1925.

J

Gutes dauerhaſtesGumammä-
band für Strumptbändoer
kauft man bei H. Schnee
Nacht. Gr. Steinstr. 84.

Am Rlebeckplatz

Ab heute Dienstag, nachmittags 2 Uhr
im unseren beiden Theatern zugleich

Lezcauſſaivung cles großen Rlieinſilms cler ſag

Das große OoOKtoberereignis
Die fom Miederrhein

h

8 prachtvolle Akte nach dem berühmten Roman von Rudolf Herzog

r Der Fifm cler Deufsefßien!!
hierzu:

e
Aufführungen;:

Der ausgezeichnete bunte Teil
4.00 6.00 8.10 Uhr

Besuchen Sie nach Möglichkeit die ersten Vorstellungen,
da der Abendandrang sehr grob sein wird,

r

W

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITVertobungs-
Ringe

Eigene Fabrikation, daker
billigste Bezugsquelle. Werk-

ſtatt mit elektr. Betrieb.

Dich. Voss,
Gold- u. Juwelen- Fabrikation

Halle a. F.,
Leipziger Straße I
im alten Ratkaus.

Statt Jeder hesonderen Anzeige.
Am 4. Oktober entschlief nach

urzer Krankheit der Senior unserer
amilie

Herr Rittergutsbesitzer
und Landschaftsrat

Max von Biela
auf Zsacheiplitz,

Rechtsritter des Johanniterordens
und anderer Orden,

im 73. Jahre seines arbeits- und segens-
reichen Lebens, tiefbetrauert von seinen
Angehörigen u. zahlreichen Freunden.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Horst von Biela.

Belsetzung in Zschelplitz Donnerstag, den
8. Oktober. Trauerfeler ö Uhr in der Kitche.

VFernaprech-Ansehluss

Dr. Zorn, Allhelmstrabe 16.

Pelzwaren
Kragen, NMuffe, Mäntel, Besatzstreifenin allen Pelzarten wie

sranxs, Opoesam, Wöite, Seal, Biperett
und der

A. Weise

in solider Qualität
von 5,50 Mark an

bei R. Karras jun.,
Leipziger Strabe

Reparaturen u. r billige Preise

Rannischestraße l, I. Etage. Telefon 1667
Felle z. Gerben u. Färben werden angenommen

Umsonst teilen wir mit, wie Hautaus-
schläge, Flechten (nässende und trockene),
Mitesser, Plckel, rauhe, grosporige Haut,
Wundsein, Gesichts- und Nasenröte, Sommer-
sprossen usw. schnellstens zu beseltigen
sind, wenn auch schon jahrelang vergeblich
Hilfe gesucht worden ist. Nur einmalige
kleine Ausgade. D. R. P. Kelne Salbe,
keine Tinkturen oder Tee. Verblütffend

in Amwendung und Erfolg.

Sanitas-Depot, Charlottenburg 5
Abtellung R 690

Aehtung l

G. Beer, Spitze
Neu eröffnet

la bayr. Bleikristall
in prima Tiefschliffen direktn zu fabrikpreisen,

7 Soloh eine günstige Einkaufs gelegenheit bietetsich der hallesehen Bevölkerung nie Wiedoer.

Erstes und leistungsfähigestes Spezialgesechäft am Platze.

Neu eröffnet

Achtung

(N Ah e
Markt)
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Voranzeige!

Hotel

„Roles Rol
en

Sonnabend Gon 10. October

Gastspiel
der Kapelle der

Odeon s Berlin:

Großes

WAbHAbbA
Direktion Adoli Vogoel. Fernruf 8885

Oktober! wie e Progr amm!

100 700 Se 100
Ryan u. BurKe

Carry-Hartwell Excentries

V GastspielKäàäte Mann
Bürger Theater Wien

amerikanisoherStrathmore Zann- Kraſtakt

Herm. Mestrum
der bekannte Verwandlungskomiker

Micol u. MartinAmerikanische Neuheit.

Lon Morris Musik Imitator

Torino e

1. bis 15.

Alles in Trümmer,
tolle Pantomime der

Mackwey Truppe
und weitere Sensationen.

Anfang S Uhr Vorverkauf ad II Unr
ununterbre 22„I andhaus“- Saal

rrebergererr- 95. Ball-Lokal des Südens,

jeden Mittwoch und Freitag ab 75 Uhr die bellebten

Tanzabenede,
Schneidige Musik, Betrieb, Stimmung.

Saal für Versammlungen und Lustbarkelten noch frei.

Konaertdirektion Heinrioh Hothan
Montag, den 12. Oktober, abends 8 Uhr,

Logensaal, Paradeplatr,

Kammermusikabenmcdl:

Prisca-Quartett
Quartette von Brahms (c-moll), Reinhard Oppel

(Es-dur; neu), Schumann (A-duv).

Aus den Kritiken;
Allgemelne Musikzeltung: „Das war ein spontanes,
charaktervolles Musizieren, an dem man seite reude
haben konnte. Vossische Zeltung: „wir müssendas Prisca Quartett den besten an merimnusi -Ver-

52 belzählen.“ Ham e alle vierVollblutmusiker von rünstſertscnen Eligen-
sc

Karten 4, 3, 2, 1,60, 1 M. bei Heinrich Hothan

Morgen, Mittwoch, nachm. 3 Uhr
Xonzerk im gr. Faale,
ausgeführt vom Görlach- Orcheſter

intritt frei. Sintritt ſeel
Dr. löſſler Gesunches de

für empfäncdtäche Füße
für Sonterüße
Alleinverkauf:

ma Das Haus der guten Schuhwaren
Geiststrabe 10

Feine Straßenschube!Sportstiefel!

DIEVORNEME GASTSTATTE
S HIE“ s HOTEL

Jeden L5 VHR-TEE
und Tanz Erstkdassige Kapelle.
Jeden Mittwoch und Sonntag

ab 588 Uhr
Gesellschaftsabend.

Ab 8 Uhr Abendanzugl

MERSEBURG
Gute Zug- und Fernbahn Verbindung, AU TOGARAGE

Flebtrischeu. las Anlagen

jeder Art
Ali gemeine Gas-H.- E.

Fernruf 5654 Gr. Ulrichstr. 54

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Waschgefäße
(auch Reparaturen) empfiehlt

Seifert, Burgstr. 8.

Garten Kultur
Fachmännische Beratung und Angebote Kost

A. Morgenroth
Büro: Gr. Ulrichstr. 27. Fernruf

(direkt am Rie

Warkfoffefn.
Für den Winterbedarf empfehle ich a

diesem Jahre wieder
ſioekſeine gelbſfeiseſßige Indu
und andere gutkochende Sorten.in bester Sortſerung u. trockene la erite

Bestellungen batdigst erbeten, die Aufträge
auf Wunsch sofort ausgeführt.

Kochproben stehen zur Verilgan

Karl Er G&, rKontor u. Lagerverkaut: Ma debuteg
ckplat2z). ernsprechet

Mit

Morge

Bezugspre

Feſchäftsſtel

abends von

e

„2

Unſer
Die jur

zuſammeé
geſtrigen V
Vorſchläge f
richten wird
ſich darüber

Einzelhe
ſammenfaſſ
mann geſt.
beſſert.
Man ſagt
mittag völli
wurde nebe:

interne

ausgefüllt,

veſprech
zögerun
Erkrankung
einfach am

Hauptdelegi
daß man ſe
die Beratu
rührt mit d
his geſtern
lich ernſtere
handlung 9
kanzler
der ortsübl
vornher
der andere
durch dieſe

der vermut
zu einem
unberechtig
jungfräulich
Herr Brian
welcher er
unter der
warnen.
Arbeit au
handen gem

Konferenza
dichein zu
bald eintre
ferenz, wie
feren z
Zuſammen
der ſachlich

und jetzt b
ſolchen org
in die H 2
Natürlich
dauern wi
ſcheint doch

Die j
vormittag

gung in
der Konfer

bleibt,

Die 0
4 Uhr 30
folge die
dann die

italieniſche

ausſieht,

Sitzung d
mann, da

vorhanden
der Sach

auf dieje
bereits ei
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